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OCEAN

RIOJA

COLIBRI

RUNAS

COLIBRI schwarz Fettnubuk, gefüttert, auch in braun 149,90 € I OCEAN 
ozean Fettleder, auch in schwarz 149,90 € I RUNAS hellbraun Fettleder, 
auch in schwarz 109,90 € I RIOJA weinrot Fettleder, auch in ozean 139,90 € 

Alle Modelle - außer COLIBRI - mit austauschbaren Fußbettungen, auch für 
lose Einlagen geeignet.
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Bio-Orangen-Tarte
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

seit vielen Jahren haben wir Ihnen in jeder Aus-
gabe unserer Serie „Post aus Moers“ eine alte 
Postkarte vorgestellt und Ihnen dazu Hinter-
gründiges erzählt: Im letzten Heft ging es zum 
Beispiel um die Führerscheinprüfungen in den 
Anfangstagen des Automobils, im Heft davor 
um das Alte Brauhaus. Manchmal drehte sich un-
sere Geschichte nur um einen einzelnen Baum 
(die Kaiserbuche in Schwafheim), manchmal um 
große Kriminalgeschichten (die Ermordung einer 
Kioskbesitzerin in Kohlenhuck). 

In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen unsere „Post 
aus Moers“ zum letzten Mal zu – mit einer sehr 
spannenden Karte, die mehr als 100 Jahre auf 
dem Buckel hat: Es geht um ein sogenanntes 
„Kriegsspiel“, das Zivilisten ein paar Jahre vor 
dem Ausbruch des Ersten Weltkrieges in Moers 
veranstalteten. Aber lesen Sie selbst, ab Seite 5.

Mit Beginn der nächsten Ausgabe fi nden Sie an 
dieser Stelle eine neue Serie – das soll aber eine 
Überraschung werden, deshalb verraten wir hier 
noch nichts!

Wir wünschen Ihnen einen Oktober mit vielen 
neuen Ideen:
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MUSIKNAcHT
Am 25. Oktober
mischen die 
verrücktesten 
Bands wieder die 
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WENN NICHT 

JETZT
Bundesagentur für Arbeit

ENdlICH WIEdEr um groSSE lEuTE kümmErN, WaNN daNN?!

Flexible Arbeitszeitmodelle ermöglichen einen Wiedereinstieg in den  
Beruf. Und es gibt einen ganz besonders guten Grund dafür: Unter-
nehmen suchen dringend Fachkräfte. Wir beraten Sie gern und Ihren  
Arbeitgeber gleich mit. Das bringt Sie weiter! Erfahren Sie mehr unter  
www.dasbringtmichweiter.de



Von einer treu verbundenen Leserin ha-
ben wir diese über 100 Jahre alte Post-
karte erhalten. Leider trägt sie auf der 

Rückseite keine Nachricht, aber vorne sieht man 
umso Beeindruckenderes: mehr als hundert jun-
ge Männer, die Krieg spielen. Überschrieben ist 
das Motiv jedenfalls mit „Kriegsspiel am 6. Au-
gust 1911 zwischen der Mörser- und Niederrhei-
nischen Kreisverbindung“.  Kriegsspiel? Auf dem 
Bild sieht man keine uniformierten Soldaten, kei-
ne Waff en, keine Schützengräben – nur Männer, 
die off enbar eine Suppenpause machen. 

Wer genau hinschaut, erkennt im Hintergrund 
einen Wagen, der so etwas wie eine mobile Kü-
che sein könnte. Ein richtiges Manöver des Mili-
tärs scheint es nicht zu sein: Erstens ist niemand 
uniformiert, zweitens waren die „Kreisverbin-
dungen“ ja keine Truppeneinheiten. „Kreisver-
bindungen“ nannten sich die Ortsverbände des 

Kriegsbegeistert: 
Moerser Zivilisten beim 
„Kriegsspiel“ drei Jahre 
vor dem Ernstfall.

CVJM damals, vielleicht aber auch die Unterein-
heiten anderer Organisationen.

Wo der Schauplatz in Moers lag und wie groß er 
war, lässt sich auf dem Bild nicht erkennen.  Man 
kann nur erahnen, dass sich hier sehr viele Män-
ner (und Kinder und Jugendliche) zusammenge-
funden haben, um ohne Waff en und Uniformen 
ein Gefecht zu simulieren. Ob es sich dabei um 
echte Vorbereitungen auf einen möglichen Krieg 
handelt oder eher um ein Spiel wie das heutige 
„Paintball“ (sich gegenseitig mit Farbpistolen im 
Gelände jagen und abschießen), steht nicht fest. 
Was man aber annehmen muss: Krieg zu spielen 
war off enbar nicht allzu sehr mit Skrupeln behaf-
tet. Aber das ist es heute auch nicht mehr, wie 
man an immens populären Computerspielen 
wie „World of Warcraft“ sieht. Ob es Zivilisten-
Manöver, wie man es auf unserer Postkarte sieht, 
auch in anderen Städten gab oder ob so etwas 
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sogar weitverbreitet war – wir wissen es nicht. 
Postkarten wie die unsrige sucht man aber in 
einschlägigen Internet-Portalen (akpool.de und 
ähnliche) vergeblich. 

Fakt ist jedenfalls: Kriegsspiele aller Art wa-
ren Anfang des 20. Jahrhunderts sehr beliebt. 
Deutschland sah sich als Weltmacht und hatte 
den Ehrgeiz, sich auf der Weltkarte breit zu ma-
chen. Die Stimmung übertrug sich auch auf die 
einfache Bevölkerung. Wer gedient hatte, hatte 
einen angesehenen Stand und kam berufl ich 
deutlich weiter. Als Soldat erhielt man bei Ver-
anstaltungen Ehrenplätze und war stolz, eine 
Uniform zu tragen. Die echten Soldaten teste-
ten natürlich wie heute unter der Leitung ihrer 
Kommandeure auf Wiesen und Feldern, wie 
leistungsfähig und kriegstüchtig sie waren. Sie 
tüftelten dabei Strategien aus, stellten ihr Heer 
in diversen Konstellationen zusammen und 
versuchten, ihren Feind mit Platzpatronen zu 
besiegen. Die erfolgreichsten Taktiken sollten 
dann bei echten kriegerischen Auseinanderset-
zungen zum Einsatz kommen. Von sogenann-
ten „Schlachtenbummlern“ wurden diese Trup-
penbewegungen begeistert beobachtet. 

Solche Manöver wurden aber nicht nur in den 
Reihen der Soldaten geübt, sondern auch unter 
Zivilisten – so absurd uns diese Vorstellung heu-
te ist. Sogar Schulkinder machten emsig mit, 
wie man auf der Postkarte erkennen kann. Auch 
zuhause wurde seinerzeit Krieg gespielt. Mög-
lich war das zum Beispiel mit einem Kriegsspiel-
apparat wie dem von Georg Leopold von Reis-
witz. Figuren aus Holz, Papier und Metall sollten 
auf speziellen Spielplänen das Kriegsgeschehen 
nachspielbar machen – ähnlich wie im heutigen 
Brettspiel „Risiko“, nur weitaus konkret-kriegeri-
scher und ohne jede ironische Distanz. Weil es 
sehr detailgenau wie ein reales Gefecht geführt 
werden konnte, war es weniger ein Spiel als viel-
mehr ein „Manöver auf der Karte“. Offi  ziere der 
preußischen Armee sollten damit ihr strategi-
sches und taktisches Denken trainieren. 

Angst und Leiden, Töten und Sterben, Plün-
dern und Vergewaltigen, Armut und Zerstö-
rung waren allerdings keine Spielfelder auf den 
Brettern. Leider: Vielleicht wäre den Menschen 
klarer gewesen, was bald nahte: der Erste Welt-
krieg, der mehr als 17 Millionen Menschen das 
Leben kostete ...

Krieg zu spielen war 
auch unter Kindern 

sehr beliebt, wie man 
an diesen Postkarten 

(nicht aus Moers) sieht.
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Herbstallerliebst

Jetzt online einkaufen:

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

3. Oktober
Tag der deutschen Einheit
 10.00 - 12.00 Uhr

Mo. - Fr.: 9.00 - 19.00 Uhr
Sa.: 9.00 - 18.00 Uhr
So.: 10.00 - 12.00 Uhr

 Gartencenter.Schloesser
 gartencenter-schloesser.de Römerstr. 19 · 47447 Moers-Schwafheim · Tel.: 02841 9323-0

Freuen Sie sich mit uns auf einen strahlenden 
Herbst mit Zierkürbissen und einer leuchtenden 
Pflanzenvielfalt aus unserem Gartencenter.

Jetzt ist Pflanzzeit!
Über 300 Sorten Blumenzwiebeln eingetroffen.

Grabschmuck 

für die

Gedenktage

ab 11. Oktober



Mosaik

Nordring 8b · 47441 Moers · Tel.: 0 28 41 / 17 82 23  
www.lamaremma.de

Di. 12-16 Uhr · Mi., Do. 12-16 + 18-22 Uhr · Fr., Sa. 12-22 Uhr 

ITalIeNIScheS WeIN- UND SpeISelokal

ITalIeNISche MoMeNTe
pasta, Salate, Fisch und Fleisch

Täglich wechselnder Mittagstisch

Moers wie gemalt
Die Moerser Künstlerin Sabine Abel beleuchtet in zwei neuen Büchern 
ihre Heimatstadt Moers und den Niederrhein von verschiedenen Seiten. 
Das Buch „Moers – Ansichten einer Stadt“ ist ein Rundgang durch die 
Stadt. Sabine Abel hat historische Gebäude, hübsche Plätze und beliebte 
Orte wie zum Beispiel das Café Wilbers und den Streichelzoo in Aquarell-
farben festgehalten. Auch Sehenswürdigkeiten wie der Altmarkt und das 
Schloss, der Wasserturm und das Geleucht sind dabei. Daneben gibt es 
kurze ergänzende Texte zu den einzelnen Stationen. Ihr „Kleines Buch 
vom Genuss am Niederrhein“ zeigt einen 
Querschnitt durch die niederrheinische Kü-
che mit Rezepten aus der Region. Dazu ge-

hören zum Beispiel Gemüse aller Art – darunter natürlich der berühmte 
niederrheinische Spargel –, Fleisch von glücklichen Rindern, Schweinen 
und Gänsen oder auch Forellen aus der Littard. Das Buch der Moers-An-
sichten kostet 14,90 Euro, das Genuss-Buch 9,90 Euro. Beide Bücher gibt 
es in der Barbara-Buchhandlung, bei Thalia und in der Stadtinformation.

Mittwochs geht’s schneller! 
Wer lange Wartezeiten beim Bürgerservice vermei-
den möchte, sollte wissen: An Brückentagen, vor Fe-
rien und am langen Donnerstag ist der Andrang be-
sonders groß. Das geringste Besucheraufkommen und 
damit die kürzeste Wartezeit hat der Mittwoch. Grund-
sätzlich ist auch an Nachmittagen ab 14 Uhr mit weni-
ger Wartezeit zu rechnen. Neuerdings kann man sich 
die aktuelle Wartezeit und die nächste Ticketnummer 
auch auf dem Smartphone anzeigen lassen (der MM 
berichtete). Zudem wird eine Tendenz angegeben, ob 
der Kundenstrom zu- oder abnimmt. Der Service ist di-
rekt erreichbar unter www.wartezeiten.moers.de oder 
für mobile Endgeräte unter http://m.moers.de.

Fo
to:

  C
lau

dia
 H

au
tu

m
m

 (P
ixe

lio
)

8



Mosaik

RECHTSANWALT

Ulrich Bäumken
 � Familienrecht
 � Erbrecht
 � Arbeitsrecht
 � allg. Vertragsrecht

in Bürogemeinschaft:
Rechtsanwälte Brückner, Hofmann, Steinke

Haagstr. 5 (neben dem Amtsgericht)
47441 Moers
Telefon: 0 28 41 - 16 888
www.baeumken-partner.de

Geschichtsunterricht 
mal ohne Papier
Schüler des Adolfinums testen derzeit ein digita-
les Schulbuch für den Geschichtsunterricht. Damit 
ist das Adolfi num eine von 40 Pilotschulen in NRW, 
die sich am Projekt „mBook NRW“ beteiligt. Das 
mBook verknüpft analoge und digitale Elemente: 
Texte werden durch Animationen näher erläutert, 
Bilder lassen sich stufenlos vergrößern, Inhalte 
können durch Videos vertieft werden. Aufgaben 
können gleich mit Maus und Tastatur bearbeitet 
werden. Um mit dem mBook zu arbeiten, wird ein 
Laptop, ein Desktop-Rechner oder ein Tablet-PC 
benötigt. Dort wird das mBook im Internet-Brow-
ser angezeigt. Jeder Schüler loggt sich mit einem 
persönlichen Benutzernamen und Passwort ein. 
Am Adolfi num wird das mBook zunächst in zwei 
sechsten und zwei neunten Klassen eingesetzt. 
Der Unterricht fi ndet in den Computerräumen 
statt. Entwickelt wurde das „mBook NRW“ vom 
Institut für digitales Lernen (IdL) von der Universi-
tät Eichstätt-Ingolstadt. In NRW kooperiert das IdL 
mit der Medienberatung NRW. Im Rahmen dieser 
Kooperation wurden in den fünf Bezirksregierun-
gen 40 Pilotschulen ausgewählt, an denen das 
mBook erprobt wird.
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Echte Oranier beim Moerser Herbst
Bunt wie das Laub im Herbst verspricht der „Moerser 
Herbst“ 2014 zu werden. Am Samstag, 4. Oktober (13 bis 
19 Uhr), und Sonntag, 5. Oktober (11 bis 18 Uhr), werden 
den Besuchern Shows, Live-Konzerte und allerlei Lecke-
reien geboten. Zur einfachen Orientierung sind die einzel-
nen Straßenzüge diesmal sogar nach Themen aufgeteilt: 
Die Homberger Straße wird zum Schlemmerbereich mit 
Live-Musik, das Altstadt-Dreieck 
zur historischen Oranienmeile – 
und wer es lieber bayerisch hat, 
kommt auf die Neustraße. Dort 
kann man Weißwurst und Bre-
zel beim Spiel einer bayerischen 
Band verputzen. Echte Oranier 
sind auch dabei, nämlich die 
bereits vom Moerser Frühling bekannte Spaßband „Oam 
zat“. Erstmalig seit vielen Jahren kommen auch Autolieb-
haber auf ihre Kosten, nämlich bei der Autoshow auf dem 
Neumarkt. So kann sich der eine Rat über Vor- und Nach-
teile von Marken und Modellen holen, während andere 
am verkaufsoff enen Sonntag von 13 bis 18 Uhr genüsslich 
shoppen gehen ...
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Volkfried Behmer M.S. (USA)
MCOptom, F.A.A.O. • Optometrist

optometrie
augenoptik

volkfriedbehmer
Hanns-Dieter-Hüsch-Platz 7
47441 Moers
Tel.: 0 28 41 / 13 90
volkfried.behmer@t-online.de
www.optometrie-behmer.de

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 9.00 – 13.00  
und 14.30 – 18.00 Uhr,  
Mittwoch Nachmittag und  
Samstags geschlossen

Augenglasbestimmung
Sehanalysen

Aktuelle Marken-Brillen
Kontaktlinsenanpassung
Vergrößernde Sehhilfen

Binokularkorrektionen
Führerschein-Sehtest

Wir sehen uns.

Kita-Kosten: Moers weit vorne
Was kostet es, wenn ein Kind eine Kindertagesstät-
te oder den Kindergarten besucht? Der Bund der 
Steuerzahler NRW hat die Elternbeiträge für Kinder-
tageseinrichtungen in 49 Städten untersucht (Ver-
gleichsmaßstab: 40.000 Euro Einkommen). Zu den Er-
gebnissen gehört, dass die Moerser Eltern nicht nur 
überdurchschnittlich viel für ihre Kinder bezahlen – 
Moers gehört sogar in mehreren Kategorien zu den 
teuersten Städten. Bei einer 45-Stunden-Betreuung 
eines Kindes unter zwei bzw. drei Jahren liegt Moers 
mit 235 Euro auf einem dritten Platz aller kreisange-
hörigen Städte in NRW hinter Arnsberg (310 Euro) und Kerpen (245 Euro). Der Durchschnittsbeitrag 
liegt hier bei 180 Euro pro Monat. Auch bei einer 25-Stunden-Betreuung erweist sich Moers als teures Pfl as-
ter: Hinter Arnsberg (186 Euro) ist die Grafenstadt mit 152 Euro zweitteuerste Stadt. Die Preise liegen bei 
kreisfreien Städten allerdings teils noch deutlich höher: Die absolut höchsten Beiträge bei einer Betreuung 
für unter zwei- bzw. dreijährige Kinder werden in Bergisch-Gladbach (800/500 Euro) und Grevenbroich 
(792/493 Euro) für die Betreuung über 45/25 Stunden erhoben. Die hohen Kita-Kosten brgründet die Stadt 
Moers mit der schlechten Haushaltslage, aber auch mit hohen Investitionen für die Kindergärten in den 
letzten Jahren. Die Kosten seien vor zwei Jahren mit großer Mehrheit verabschiedet worden, erklärt Pres-
sesprecher Thorsten Schröder: „Gewinne erzielen wir mit diesen Einnahmen jedenfalls nicht.“
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Ein Einkaufswagen 
voller Spielzeug
Mit mehreren Einkaufswagen voller Spiele rollte 
jüngst Wilfried Roeling (links), Geschäftsstellenleiter 
des Supermarkts „Real“ in Hülsdonk, in die Kinderkli-
nik Bethanien. Begleitet von Azubi Niklas Goertz fuhr 
der Geschäftsstellenleiter die große Spielespende 
persönlich bis ins Spielzimmer der Kinderstation G0. 
„Mit den Spielen sollen die Kinder sich während ihres 
Aufenthalts in der Klinik die Zeit vertreiben“, so der Ge-
schäftsstellenleiter. Der Leitende Oberarzt Dr. Gündüz 
Selcan kam aus dem Staunen nicht mehr heraus: „Dass 
eine Spende gleich mit Einkaufswagen antransportiert 
wird, haben wir noch nicht erlebt.“
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Neue Wohnungen in der alten Post
Auf dem Reißbrett hat die Alte Post an der Uerdinger Straße be-
reits ein neues Gesicht und Innenleben: Große Glasfronten lenken 
den Blick auf vier Geschäftslokale, 47 Wohnungen auf vier Etagen 
mit einer Deckenhöhe von jeweils 2,90 Metern und ein 
rund um die Uhr geöff netes, modernes Sportcenter auf 
mehr als 2000 Quadratmetern. „Im Sommer 2015 werden 
die ersten Eigentümer ihre Wohnungen beziehen können 
und dann einen herrlichen Blick auf die Wallanlage und 
den angrenzenden Schlosspark genießen“, sagt Investor 
Shahram Khalili, der das alte Postamt im vergangenen 
Jahr gekauft hat. Mit dem Verkauf der 47 Wohnungen hat 
Shahram Khalili die Sparkasse am Niederrhein beauftragt. 
Die Wohnungen nach Entwürfen des Kölner Architekten 
Carsten Dörner werden zwischen 70 und 160 Quadratme-
ter groß sein. Zu erreichen sind sie über drei Personenaufzüge, die bis in die Tiefgarage fahren, in der 73 
Stellplätze zur Verfügung stehen. Alle Wohnungen sind seniorengerecht und barrierefrei. Die Wohnungen 
im Erdgeschoss haben außerdem einen Garten. Das heute dreigeschossige Gebäude erhält zudem ein Staf-
felgeschoss, das Platz für sieben Penthouse-Wohnungen bietet, einige davon mit großer Dachterrasse.

Geben und Nehmen in Repelen
Das Prinzip einer „Give-Box“ ist simpel: Dinge, die noch 
gut sind, stellt man für andere kostenlos ein – und jeder 
kann etwas herausnehmen. Die einzigen Ausnahmen 
sind Kleidung, Lebensmittel und Bücher. Moers hat 

nun zwei dieser „Give-
Boxen“, die es mittler-
weile schon in vielen 
größeren Städten gibt. 
22 Kids des Quartiers 
„Kamper Straße“ („Ka-
SiNo“) in Repelen ha-
ben gemeinsam mit 
dem SCI:Moers einen 
großen, bunten und 

wetterfesten Schrank gebaut, der auf dem Marktplatz 
Repelen steht (zwischen dem Schreibwarenladen Hass-
hoff  und KiK). Ein zweiter, kleiner Schrank steht vor dem 
„KaSiNo“-Standort in der Kamper Straße. Damit die 
Gegenstände nicht übermäßig lange in der Box liegen 
und sich dort kein Müll ansammelt, suchen die Organi-
satoren noch Helfer, die möglichst einmal in der Woche 
die Box kontrollieren. Weitere Infos bei Mira Sawinsky, 
Jugendamt Moers-Repelen,  88 94 09 35.
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100 % Schurwollfilz 
Damen 49,90 € 

Herren 54,90 €

4 7 4 4 1  M o e r s  -  K i r c h s t r a ß e  8
Tel. 02841-23170 - Fax 02841-170694

100 % Schurwollfilz 
€ 

4 7 4 4 1  M o e r s  -  K i r c h s t r a ß e  8
Tel. 02841-23170 - Fax 02841-170694

Musik bis zum 
Morgengrauen
Es soll die längste Partynacht werden, die 
Moers je hatte: Die elfte Aufl age der „ENNI 
Night of the Bands“ am 25. Oktober ver-
spricht einen neuen Rekord: „Die erste 
Band beginnt bereits um sieben und die 
letzte spielt von 23 Uhr bis mindestens 

drei Uhr morgens“, erklärt Adam Ruta vom 
Veranstalter „Gastro Events“. Zehn Mal schon hat Moers eine solche Musiknacht erlebt, bei der Dut-
zende von Bands in den unterschiedlichsten Gasthäusern spielen: In diesem Jahr sind es 29 Bands in 
25 Lokalen. Sechs neue Gaststätten bereichern den Party-Plan. Das Gros der Musiker sind aber alte 
Bekannte, zum wiederholten Male kommen etwa „Freezeland“ (Foto). Eintrittskarten gibt es für 11 
Euro bei allen teilnehmenden Lokalen, im NIAG-Kundencenter am Neuen Wall, bei Moers Marketing 
und in den Kundenzentren von ENNI. Unter www.enni.de gibt es die Tickets auch online zum Aus-
drucken am heimischen Computer. An den Abendkassen kostet die Karte 14 Euro. Die NIAG setzt 
wieder einen Shuttlebus ein, der die Festivalkarten-Inhaber kostenlos zu den Spielorten bringt. Der 
Bus pendelt bis zwei Uhr morgens zwischen der Innenstadt und den Stadtteilen.

Wer fährt mit zur Buchmesse? 
Der diesjährige Ehrengast der Frankfurter Buchmes-
se ist Finnland: Allein 50 fi nnische Autoren werden im 
Oktober nach Frankfurt kommen und ihre Werke vor-
stellen. Wer möchte, kann gemeinsam mit der Moerser 
Gesellschaft zur Förderung des literarischen Lebens 
zur Buchmesse fahren: Die Fahrt fi ndet statt am Sams-
tag, 11. Oktober, von 7 bis 20 Uhr. Treff punkt ist der 
Parkplatz Mühlenstraße, von dort aus geht es mit dem 
Reisebus nach Frankfurt. Die Teilnahmegebühr beträgt 
38 Euro, darin sind die Hin- und Rückfahrt sowie die 
Eintrittskarte zur Messe enthalten. Karten gibt es in der 
Buchhandlung Thalia. 
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Rechtsanwälte suchen:

Kollegin/Kollege für Bürogemeinschaft
Kontakt: Rechtsanwalt Dr. Pollmann 
Tel. 0 28 41-881 73-0  www.peberes.com

Mosaik

Wer zieht ins alte Rathaus? 
Mehr als 180 Bewerber gibt es schon für die ersten Woh-
nungen, die auf dem Gelände des ehemaligen Rathauses 
an der Meerstraße gebaut werden sollen. Investor Peter 
Werle (rechts) stellte kürzlich den ersten Bauantrag für 
den ersten Bauabschnitt auf dem ehemaligen Schotter-
parkplatz mit neun Wohneinhei-
ten vor. In dem gesamten Gebäu-
de und auf dem Schotterplatz 
sind hochwertige Wohnungen in 
verschiedenen Größen mit einer 
Tiefgarage geplant. Die Grund-
konstruktion des Gebäudes soll 
erhalten bleiben. Die Gestaltung der Außenlagen soll sich 
harmonisch in den Schlosspark einfügen. Im nächsten 
Schritt erfolgen die Trennung der Haustechnik von den 
im Eigentum der Stadt verbleibenden Gebäuden und der 
Abriss des Verbindungstraktes zwischen Rathaus und so-
genanntem Weißen Haus. Die Firmengruppe Werle aus 
Alpen deckt alle Bereiche der Immobilienwirtschaft ab. 
Zu den aktuellen Vorhaben gehören „Stadtquartier Xan-
ten“, „Wohnpark Rathenow“ bei Berlin sowie Projekte in 
Bonn/Bad Godesberg und Köln.
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Weglaufen zählt doch! 
Nach 30 Jahren als Führungskraft in einer Groß-
bank hatte sich Dietmar Bunse vor drei Jahren zum 
ersten Mal auf den Weg nach Santiago de Compo-
stela gemacht. In den beiden folgenden Jahren 
wiederholte er seine Wanderung auf dem 800 Ki-
lometer langen Pilgerweg. Über seine Erlebnisse, 
Begegnungen mit Pilgern aus aller Welt, Empfi n-
dungen und die Nähe zu Gott berichtet er seitdem 
in Vorträgen. Am Donnerstag, 30. Oktober, tut 
er das auch in der Moerser Bibliothek, von 19.30 
bis 21 Uhr (Eintritt: 5 Euro, Reservierung erbeten: 
 201-565). Neben vielen glücklichen Momenten 
wird er auch belastende Situationen und seine 
emotionalen Wechselbäder während der Wande-
rung schildern.  Beeindruckende Fotos illustrieren 
den Reisebericht. Der Referent gibt zudem wert-
volle informative Tipps zu Ausrüstung, optima-
lem Zeitpunkt der Wanderung, Qualität der Her-
bergen, Anreise und Kosten. Passagenweise wird 
Dietmar Bunse aus seinem Buch „Die Lust Weg-
zu-laufen“ lesen und Lieder über den Jakobsweg 
auf seiner Gitarre vortragen. Bibliothek und VHS 
laden zu diesem Vortrag ins Hanns-Dieter-Hüsch-
Bildungszentrum ein.

Fo
to:

  B
un

se

13



„Die wollen den Betrug 
nicht wahrhaben!“
INTERVIEW  Die Buchautorin Ingrid Schmitz geht im Krimi auf die Suche 
nach Liebesbetrügern. Moers wird zum Tatort.

Frau Schmitz, zählt die BMW-Erbin und Mul-
timillionärin Susanne Klatten, die auf einen 
charmeur reingefallen ist und viel Geld ver-
lor, zu den Opfern dieser „Romantic Scam-
mer“?
Nein, das ist für mich kein typischer Fall von 
Scamming.

Romantic Scamming ist anders?
Die meisten Romantic Scammer sind im In-
ternet unterwegs. Auf Partnerschaftsbörsen 

Ingrid Schmitz ist eine Krimiautorin, die 
ihre Geschichten gerne in der Umgebung 
von Moers und Krefeld, aber auch in Mön-

chengladbach oder Düsseldorf spielen lässt. 
Im vierten Fall ihrer Kriminalroman-Reihe 
um Mia Magaloff  geht es um sogenannte 
„Romance Scammer“. Das sind Betrüger, die 
leichtgläubigen Frauen die große Liebe vor-
gaukeln, um an ihr Geld zu kommen. Lana 
Fischer sprach mit ihr über Tricks und Kniff e 
dieser Männer.

Titelthema

Schnappschuss aus Ingrid Schmitz‘ Garten: Makabrer Humor ist ihr nicht fremd.
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Was haben Sie stattdessen gemacht?
Erst wollte ich als Lockvogel arbeiten, aber 
das schien mir dann doch zu riskant. Weil ich 
das Thema spannend fand, habe ich es aber 
zum vierten Fall von Mia Magaloff  gemacht.

oder auch bei Facebook kriegt man schein-
bar harmlose Nachrichten von Männern oder 
Frauen, die Kontakt zu einem aufnehmen 
möchten. Im ersten Moment nichts Außer-
gewöhnliches. Doch die meist kitschigen 
und übertriebenen Liebesbotschaften hören 
nicht auf – und wenn die Scammer genug 
Vertrauen gewonnen haben, dann versuchen 
sie mit Ausreden wie „Ich wurde beklaut“, „Ich 
bin in Schwierigkeiten“ oder  „Mein Kind ist 
im Krankenhaus“ an das Geld der leichtgläu-
bigen Frauen und Männer zu kommen. Das 
gelingt in den meisten Fällen dann auch. Und 
folgen keine weiteren Zahlungen, setzen die 
Scammer ihre Opfer unter Druck. Sie drohen 
sogar mit Suizid. 

Und was hat das zur Folge?
Dass die Opfer einfach nicht mehr weiter 
wissen und selbst selbstmordgefährdet sind. 
Denn sie verlieren den sozialen Kontakt zu 
ihren Mitmenschen und wollen den Betrug 
nicht wahrhaben. Immer wieder kommen sie 
mit der Ausrede: „Aber meiner ist anders!“

Kennen Sie diese Ausrede? Oder sind Sie 
sogar selbst zum Opfer eines Scammers ge-
worden?
Ja, ich wurde auch schon von Scammern an-
geschrieben. Zum Beispiel habe ich bei Face-
book eine private Nachricht mit „Hallo mein 
Sonnenschein, ich möchte dich kennenler-
nen“ bekommen. Dazu schickte er mir auch 
eine Hotmail-Adresse, auf die ich antworten 
sollte.

Haben Sie es getan?
Diese Art von Nachrichten hatte sich bei mir 
gehäuft, 20 bis 30 vielleicht. Aber auf keine 
einzige habe ich jemals geantwortet.

Haben die Scammer denn nicht nachge-
hakt?
Nein, zum Glück nicht. Meist blieb es bei der 
einen Nachricht. Aber hätte ich, so wie vie-
le andere Opfer es leider getan haben, dem 
Scammer auch nur eine Nachricht geschrie-
ben, dann wäre ich ihn nicht mehr losgewor-
den. Da sind die Betrüger richtig hartnäckig, 
wenn man einmal in ihre Falle getappt ist. 

Titelthema

• Autogenes Training für Kinder
 (Hilfe bei Schulschwierigkeiten, Schlaf-
 störungen, Kopfschmerzen, Unruhe, 
 Konzentrationsstörungen)

• Autogenes Training
 (Hilfe bei Stress, Überlastung, Schlafstörungen,
 Kopfschmerzen und Migräne)

• Rückenschule, Gymnastik
 (nach neuesten wissenschaftlichen 
 Erkenntnissen)

• Beckenbodengymnastik
• Coaching
 (Beratung bei persönlichen oder 
 beruflichen Schwierigkeiten)

Ganzheitliche
Gesundheitsförderung

Kirsten Pinkert-Schirmer
Essenberger Str. 15 · 47443 Moers
Telefon 0 28 41-5 55 64
kirsten@pinkert-schirmer.de

www.pinkert-schirmer.de

Alle Kurse sind zertifiziert und werden von den
gesetzlichen Krankenkassen bezuschusst!

Seit 13 Jahren in Moers

Sie selbst ging 
noch keinem 
Scammer auf 
den Leim, erzählt 
die Autorin im 
Interview.
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Titelthema

verdächtigen. Die Scammer-Thematik bleibt 
während des gesamten Romans erhalten. 
Opfer melden sich zu Wort, man kriegt mit, 
wie Scammer arbeiten und was für ein System 
dahinter steht. 

Und wie sieht dieses System aus?
Scammer sind meist auf der Suche nach la-
bilen, einsamen Frauen, die sie emotional 
abhängig machen können. Weil sie sich im 
Internet hinter der Anonymität verstecken 
können, schreiben sie den Frauen alles, was 
sie hören möchten. So was wie „Ich träume 
von dir“. Das hört sich so kitschig an, dass man 
denkt: Das kann man doch nicht glauben! 
Aber die Scammer sind wirklich gut. Sie gau-
keln den Opfern vor, dass sie sie verstehen. 
Und wenn die Scammer ihre Opfer emotional 
abhängig gemacht haben, verlangen sie von 
ihnen, dass sie Geld schicken, zum Beispiel 
über Western Union.

Das haben Sie recherchiert?
Ja, was ich über Scammer weiß, habe ich vor-

Mia Magaloff, die Hauptfigur ihrer Kriminal-
romanreihe, ist eigentlich eine Künstlerin 
und Trödelmarkthändlerin, die nur aus Neu-
gier zur Privatermittlerin wird. Wie sieht es 
in ihrem neuen Kriminalroman „Liebeskil-
ler“ aus? Ermittelt sie nur oder wird auch sie 
selbst zum Scamming-Opfer? 
Zu Beginn der Geschichte trennt sie sich von 
ihrem Noch-Ehemann und begibt sich auf die 
Suche nach einem, der ihre Interessen teilt. 
Den hofft sie auf einer Partnerbörse zu finden. 
Ihre Freundinnen warnen sie vor Romance 
Scammern, die auf solchen Seiten unterwegs 
sein sollen. Aber Mia nimmt das nicht ernst. 
Und lernt dann den Scammer Leo von Stein 
kennen, der ihr auf Anhieb gefällt. Mit dem 
trifft sie sich dann auch in einem chinesischen 
Restaurant in Moers. Doch kurze Zeit später 
wird er in der Herrentoilette tot aufgefunden. 

Das heißt, Mia wird nicht wirklich das Opfer 
eines Scammers.  
Sie wäre es vielleicht geworden, wenn Leo 
überlebt hätte. So gehört sie aber zu den Tat-

Zuhause lässt es sich am besten morden: Ingrid Schmitz, hier im Garten, arbeitet gern daheim.
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Was sagt die Polizei dazu? Und was würden 
Sie den Opfern empfehlen?
Das größte Problem ist: Die Opfer zahlen 
freiwillig. Weil keine offensichtliche Erpres-
sung vorliegt, greifen Polizei oder Gerichte 
nicht ein. Und meist ist die Spur der Scam-
mer nicht zu verfolgen, weil sie von Inter-
net-Cafés oder dergleichen schreiben. Und 
selbst wenn einer gestellt wird: Was soll man 
ihm anhängen? Dass er Liebesbotschaften 
schreibt? Ich selbst habe in meinem Buch 
auf den letzten Seiten ein paar Tipps aufge-
schrieben, worauf man achten sollte. Aber 
auch spezielle Foren wie die Romance Scam-
baiter helfen, Scammer zu erkennen. 

Solche Geschichten berühren Sie also. 
Natürlich. Als ich zu dem Thema kam, habe 
ich mir überlegt: Wie kann ich die Frauen 
warnen? Ich habe mit meinem Roman ver-
sucht, die Scammer-Thematik auf ironisch-
heitere Art zu verarbeiten. Ein Sachbuch 

her recherchiert oder in Foren gelesen. Beson-
ders im Forum der Romance Scambaiter, einer 
Art Gegenbewegung zu den Romance Scam-
mern, habe ich erfahren, wie und woran man 
einen Scammer erkennt, welche Namen er sich 
gibt und welches Profil er sich zulegt. Denn die 
meisten Fotos und Identitäten, die die Scam-
mer den Opfern schicken, sind geklaut. 

Aber warum fallen die Leute, besonders 
Frauen, auf solche Scammer rein?
Ganz einfach: weil sie einsam sind. Und das 
betrifft alle Altersklassen und alle Schichten. 
Da fallen selbst reiche Frauen drauf rein. Ei-
gentlich müssten sie glücklich sein, weil sie 
alles haben, wie Frau Klatten. Mich erschreckt 
immer wieder, wie viele Menschen einsam 
sind. Vor allem, dass sie die Geschichten, die 
Scammer ihnen auftischen, wirklich glauben. 
Das ist das Verhängnisvolle daran. Manche 
sind so verzweifelt, dass sie die Bekanntschaft 
nicht verlieren möchten und dafür zahlen.
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Steuerberatung Moers

Landwehrstr. 6 . 47441 Moers
Telefon   (02841)   99 99 20

info@steuern-moers.de
www.steuern-moers.de

     www.facebook.com/
SteuerberaterWeitz

     www.facebook.com/
SteuerberaterWeitz

* in Kooperation mit Dr. Weitz Heming  
  Krüger Treuhand GmbH   
  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Landwehrstr. 6 
Telefon   (02841)   99 99 20

Verlassen Sie sich nicht 

nur auf Ihr Glück. 
Wir beraten Sie gerne!
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schien mir zu trocken und langweilig. 
Ich habe sogar die großen Frauen-
zeitschriften angeschrieben, um sie 
auf das Thema aufmerksam zu ma-
chen. Aber bis jetzt vergebens. Und 
ein weiteres Problem hat sich dann 
auch aufgetan: Die meisten Scam-
ming-Opfer wollen es nicht wahrha-
ben oder schämen sich zu sehr, um 
darüber zu reden. Deshalb kann man 
kaum einen dazu befragen.

Aber können Sie, nachdem das 
Buch nun erschienen ist, auch  von 
der Thematik loslassen?
Nicht wirklich. Jetzt gilt es, Lesungen 
zum Buch zu geben, und dann ist es 
wieder Zeit für das nächste Buch. Die 
Arbeit an meinen Büchern geht also 
fließend in mein Privatleben über. 
Momentan sieht mein Alltag also so 
aus, dass ich um 6 Uhr aufstehe und 

Wir beraten Sie gerne.
       AGENTUR BERNS · Tel. 0 28 41 - 2 66 90  · www.agenturberns.de

W E R B U N G 
im Moerser Monat

z.B. 1/2 Seite

in Farbe

230,- €
zzgl. Mwst.

Räuberpistolen, wohin man schaut!
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Uerdinger Straße 101 · 47441 Moers
Telefon: 02841 88 05 77

Internet: www.restaurant-lacalma.de

Wir bieten den perfekten Rahmen 
für unvergessliche Momente. 

Lassen Sie sich von unserer frischen, 
ideenreichen, regionalen und jung 
interpretierten Küche verzaubern.

Wir bieten auch einen Cateringservice an.

Das  feiert Geburtstag.
Jeder Gast ist 

herzlich willkommen.

Öffnungszeiten
Mo – Fr: 12:00 Uhr – 14:30 Uhr · 17:30 Uhr – 23:30 Uhr

Sa: 17:30 Uhr – 23:30 Uhr
So & Feiertag: 12:00 Uhr – 23:30 Uhr

Titelthema

eine Stunde später mit dem Schreiben losle-
ge. Das kann dann bis spätabends gehen. Ich 
sitze also zwischen zehn und zwölf Stunden 
daran. Zwischendurch mache ich auch Pau-
sen, beantworte Mails und treffe Vorberei-
tungen für meine nächsten Projekte. 

Haben Sie überhaupt noch Zeit für Hobbys 
oder Urlaub?
Mein Mann und ich fotografieren sehr gerne 
und machen viele Ausflüge. Aber der einzige 
Urlaub, den ich mir dieses Jahr genommen 
habe, war für die „Criminale“ in Nürnberg. 

Sie kommen also nicht wirklich los von Ih-
ren Geschichten. Spielen sie deshalb in Ih-
rer unmittelbaren Nähe?
Vermutlich. Ich bin seit 1980 am Niederrhein 
und weiß, wie die Niederrheiner ticken, weil 
ich selbst so ticke. Darum steckt auch so viel 
von mir in Mia drin und deshalb spielt sich 
vieles auch in Krefeld, Moers und Umgebung 
ab. In Mias nächstem Fall habe ich zwar kein 
bestimmtes chinesisches Restaurant ge-
wählt, aber konkrete Orte wie die Altstadt 
und der Irish Pub „The Fiddlers“ kommen vor. 
Dahin möchte Mia mit ihrer Bekanntschaft 
Leo von Stein eigentlich nach dem Essen 
beim Chinesen gehen. Aber nach dem Mord 
erübrigt sich das ja.

Krimi-Aktion
„Liebeskiller“
Wer ein Bild von sich mit 
dem Buch in der Hand 
aufnimmt und das Foto 
bis zum 1. Dezember 2014 an 
schmitz@women-at-work.org schickt, 
kann mit etwas Glück ein Abendessen 
mit der Autorin gewinnen – im China-
restaurant, wo der Mord womöglich 
geschehen ist? Als Trostpreis gibt es 
zwei Bücherpakete.

bis zum 1. Dezember 2014 an 
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„Leben heißt:
Immer mit beiden
Beinen auf dem  
Boden stehen!“

Ulrich Enkrott
Gabelstaplerfahrer
55 Jahre

„Man ist so alt,  
wie man sich fühlt!“

Birgit Hirschel 
Gastwirtin 
54 Jahre

INISS läuft aus
ARBEIT  Von der Uerdinger Straße aus hilft ein achtköpfiges Team Lang-
zeitarbeitslosen bei der Jobsuche. 2015 endet die Förderung, obwohl die 
Erfolge beachtlich sind. Von Stefan Brunn

ser als die des Regelbetriebs in den Jobcentern 
der Region.

Insgesamt 3000 Menschen hat INISS seit sei-
ner Gründung vermittelt – eine Zahl, auf die 
Geschäftsführer Ulrich Rauter von der feder-
führenden Fachwerk Kreis Wesel UG stolz ist. 
„Wenn wir nicht mehr da sind, gehen Netz-
werke und Verzahnungen verloren, auch der 
Austausch mit den Trägern“, befürchtet er. Zu-
letzt hatte er allerdings prominente Gäste, die 
sich für eine Weiterführung des Projekts stark 
machen wollen: die Bundestagsabgeordneten 
Siegmund Ehrmann und Kerstin Griese von der 
SPD. Der Moerser MdB Ehrmann hatte seine Ge-
nossin aus Mettmann für einen Besuch in der 
Uerdinger Straße gewinnen können, die immer-

Er hat es geschafft!“ Fünf Jahre arbeitslos 
und mit 55 wieder im Job. Hans-Peter H. 
ist ein Vorzeigebeispiel von INISS, einem 

Projekt, das älteren Langzeitarbeitslosen den 
Weg zurück ins Arbeitsleben ebnen will. Im 
nächsten Jahr werden es zehn Jahre sein, in de-
nen acht INISS-Mitarbeiter von der Uerdinger 
Straße 43 aus versuchen, Langzeitarbeitslose 
nicht nur aus Moers, sondern aus dem ganzen 
Kreis auf ihrem schwierigen Weg zu unterstüt-
zen. 2015, nach zehn Jahren, läuft allerdings 
auch die Förderung aus, mit der das Projekt 
finanziert wurde. Wenn keine neuen Gelder da 
sind, endet das Projekt. Das bedeutet: Langzeit-
arbeitslose werden es schwerer haben als jetzt, 
wieder einen Job zu finden – jedenfalls sind die 
Vermittlungsquoten von INISS signifikant bes-

INISS-Erfolge: Diese Menschen haben auch mit über 50 wieder Arbeit gefunden.

Soziales

„Für Träume
gibt es keine Altersbegrenzung!“

Petra Sonje 
Dipl.-Sozialwissenschaftlerin
55 Jahre

„Alter ist
kein Rückschritt!“

Marion Siedow
Personalsachbearbeiterin
55 Jahre
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zweifeln zum Beispiel CDU, IHK oder Arbeitge-
berverbände. Solange die Bundesregierung 
jedoch keine Entscheidung über die Strategie 
zur Bekämpfung der Langzeitarbeitslosigkeit 
getroff en hat, werden Fördermittel für Instru-
mente wie INISS kaum beschlossen werden. 
Kommen die Mittel zu spät, verliert Moers ver-
mutlich den INISS-Standort – und die Langzeit-
arbeitslosen haben erst einmal einen etablier-
ten Helfer weniger.

hin Vorsitzende des Bundestags-Ausschusses 
für Arbeit und Soziales ist. Beide betonten bei 
dieser Gelegenheit, dass sie das Projekt INISS als 
vorbildlich ansehen und sich für eine Fortfüh-
rung einsetzen wollen. Während sich Ehrmann 
sehr zuversichtlich zeigte, dämpfte Griese die 
Erwartungen ein wenig: Zwar wolle die Große 
Koalition die Mittel für den Kampf gegen die 
Langzeitarbeitslosigkeit um 1,4 Milliarden Euro 
aufstocken, außerdem seien weitere aus dem 
Europäischen Sozialfonds fi nanzierte Projekte 
geplant. Allerdings, so Griese, sei die SPD mit ih-
rem Koalitionspartner CDU über die Fragen der 
Mittelverwendung noch lange nicht einig.

Hinter dieser Einschränkung steht ein ziemlich 
dicker Zankapfel, der mit dem Moerser Haus 
und dem Projekt des Kreises zusammenhängt: 
SPD und CDU sind sich uneins darüber, ob es 
künftig einen sogenannten sozialen Arbeits-
markt für Langzeitarbeitslose geben sollte. Die-
ser Arbeitsmarkt würde aus öff entlichen Mitteln 
gefördert. Beispiele für Beschäftigungen wären 
etwa Jobs in der Pfl ege, Hausmeister- oder an-
dere Hilfstätigkeiten. Voraussetzung für diese 
Stellen ist, dass sie nicht in Konkurrenz mit nor-
malen Arbeitsplätzen stehen. Und genau daran 

Soziales

Was heißt INISS?
Die Initiative Niederrhein Innovation 
Senior Services (INISS) ist ein Beschäf-
tigungspakt für Menschen über 50, die 
das Arbeitslosengeld II beziehen. Im 
Rahmen von INISS arbeiten Jobcenter 
und vier regionale Träger zusammen: 
die Fachwerk Kreis Wesel UG in Moers, 
der Kreisverband Wesel der Arbeiter-
wohlfahrt, der Caritasverband für die 
Dekanate Wesel und Dinslaken sowie 
die Akademie Klausenhof mit Sitz in 
Dingden. Kern der Arbeit sind Informa-
tion, Betreuung, Aktivierung, Qualifi -
zierung und Vermittlung von älteren 
Langzeitarbeitslosen. Weitere Infor-
mationen: www.iniss.de.

Überzeugt von der 
Idee: MdB Sieg-
mund Ehrmann 
hoff t darauf, dass 
INISS fortgeführt 
werden kann.  
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„Für Träume
gibt es keine Altersbegrenzung!“

Petra Sonje
Dipl.-Sozialwissenschaftlerin
55 Jahre

„Leben heißt:
Neugierig bleiben und

immer wieder etwas
Neues lernen!“

Marion van Ham
Akquisiteurin
51 Jahre
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Ratgeber

v REcHTSTIPP

Falle des M
onats!

Rücksenden ist 
jetzt kostenpflichtig
Im Internet ein paar Schuhe, eine 
Jeans oder eine neue Kamera für 
den Urlaub gekauft? Diese Sa-
chen konnten bisher in der Regel 
zu Hause in Augenschein genom-
men, an- oder ausprobiert und im 
Zweifelsfalle kostenfrei zurück-
geschickt werden. Das ist nun 
bei vielen Anbietern vorbei.  Seit 
eine neue EU-Verbraucherrech-
terichtlinie in Deutschland um-
gesetzt wurde, müssen Kunden 
die Kosten für Rücksendungen im 
Regelfall selbst tragen. Laut ers-
ten Umfragen werden aber rund 
die Hälfte der Shop-Betreiber die 
Kosten weiterhin übernehmen. 
Gesetzlich vorgeschrieben ist es 
nun aber nicht mehr. Waren wie 
Theaterkarten oder Lebensmit-
tel waren bei Online-Verkäufen 
schon immer von der Rückgabe 
ausgeschlossen. Gleiches gilt für 
kopierbare Datenträger und CDs 
ohne Originalverpackung.

Betrüger zahlen nun auch Porto
Banken und Versandhändler versichern ihren Kunden immer 
wieder, dass sie wichtige Anliegen nicht per E-Mail, sondern 
mit der Briefpost verschicken – um sich von betrügerischen 
Phishing-Mails abzuheben. Im Umkehrschluss heißt das aber 
nicht, dass alles, was per Post ankommt, auch vertrauenswür-
dig ist, wie eine neue Masche zeigt. Die Betrüger setzen auf die 
Glaubwürdigkeit des klassischen Briefes. Anders ausgedrückt: 
Ein Brief erscheint seriöser als eine E-Mail. Vor allem, wenn in 
einem Brief der Postbank zum Beispiel der eigene Name, die 

Kontonummer und sogar das Ge-
burtsdatum steht. Da denkt man 
doch, dass der Brief wirklich von 
der Postbank kommt. Heutzuta-
ge können Betrüger diese per-
sönlichen Daten aber auch illegal 
im Internet einsammeln.

Selbst auf den zweiten Blick sieht 
man den gefälschten Bankschrei-
ben nicht an, ob sie echt sind. 
Logo und Briefkopf sind einfach 
zu gut kopiert worden. Und auch 
an der Rechtschreibung hapert’s 
nicht – diese Schwäche half frü-
her, betrügerische Schreiben 
von echten zu unterscheiden.

Wie auch beim E-Mail-Phishing sind die Betrüger nur auf eines 
aus: Passwörter. Werden diese im Brief verlangt – selbst mit der 
Drohung, dass das Konto gesperrt oder die Polizei gerufen wird 
– muss man stutzig werden. Vor allem dann, wenn die Fälscher 
die Kunden dazu auffordern, sich mit ihren Bankdaten auf einer 
speziellen Internetseite zu registrieren und sich ein neues Si-
cherheitspasswort zu erstellen. 

Experten raten deshalb, diese Briefe wie auch ähnliche Mails 
komplett zu ignorieren und zu vernichten. Letztlich muss man 
sich einfach bewusst sein: Keine Bank und kein Versandhändler 
sperrt willkürlich die Konten und gibt sie erst nach Übermittlung 
der Bankdaten wieder frei. In der Regel nehmen die Unterneh-
men in solchen Fällen direkten Kontakt mit ihren Kunden auf.
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Mein Auto und 
sein Parkplatz
Die meisten Familien verfügen über 
ein Auto, manche sogar über zwei. 
Deshalb ist es oft schwierig, einen 
geeigneten Unterstellplatz für sein 
Auto zu finden. Vor allem, wenn Ga-
ragen zweckentfremdet werden. In 
einem konkreten Fall übertrieb es 
der Nutzer und stapelte dort alte Kü-
chenmöbel, Kartons und Fahrräder. 
Das Verwaltungsgericht Darmstadt 
entschied die Räumung. Denn wenn 
es sich um eine „notwendige Garage“ 
handelt – das heißt, eine Garage, die 
vom Bauherrn aufgrund behördlicher 
Vorschriften wegen der örtlichen Ver-
kehrsverhältnisse errichtet werden 
musste – darf dort nur ein Fahrzeug 
abgestellt werden. 

Wenn man dann doch einen Parkplatz gefunden hat, sollte man es nicht zu eilig mit dem Auspar-
ken haben. In einem konkreten Fall wollte eine Hausbewohnerin aus der Tiefgarage fahren, betä-
tigte die Fernbedienung zur Öffnung des Tores und fuhr los. Zeitgleich drückte aber ein anderer 
Hausbewohner den Knopf, um das Tor zu schließen. Motorhaube und Dach des Autos der Frau 
wurden eingedellt. Die Richterin des Amtsgerichts München gab der Autofahrerin die Schuld: Sie 
hätte besser aufpassen und Blickkontakt mit der Schließanlage halten müssen.
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Ratgeber

Der Handy-Horror
SIcHERHEIT  Was können Kriminelle mit einem gestohlenen Smartphone 
anfangen? Eine Menge! Von Lana Fischer

computer, Handys, Tablets – auf vielen 
Geräten hat man persönliche Daten 
hinterlegt: von der E-Mail-Adresse über 

Zugänge zu Amazon- oder Ebay-Konten bis hin 
zur Passwortverwaltung selbst. Weil sich viele 
ungern ihre Passwörter merken, sind ihre Login-
Daten manchmal sogar schon vorausgefüllt. 
Was droht eigentlich, wenn jemand das Gerät 
stiehlt – oder man es einfach irgendwo verloren 
hat und es ein unehrlicher Mensch fi ndet?

Zwar sind Smartphones und Tablets in der 
Regel durch Passwörter oder andere Sicher-
heitsmechanismen (Mustersperre, Biometrie 
etc.) geschützt. Es soll aber erstens auch Men-
schen geben, die diese Schutzmechanismen 
aus Bequemlichkeitsgründen abgestellt haben. 
Und dann gibt es zweitens auch das Pech, an 
kriminelle Profi s zu geraten, die solche Schutz-
mechanismen knacken. Ist eins von beiden der 
Fall, führt der schnellste Weg, den Eigentümer 
zu berauben, übers Zurücksetzen von Passwör-
tern – ganz leicht über jede E-Mail-App. Von 
diesem Moment an verfügt der Dieb über die 
Kontengewalt zum Beispiel für Online-Shops 

wie Amazon, Ebay etc. Aber er kann sich natür-
lich keine Waren zusenden lassen – sonst ist er 
leicht zu schnappen.

Kriminelle haben aber längst andere Wege 
gefunden, gefundene Accounts auszunutzen: 
Möglich ist es zum Beispiel, teure digitale Dinge 
ein- und weiterzuverkaufen. Bei Amazon stehen 
Software-Produkte für mehrere tausend Euro 
zum Download bereit. Noch einfacher kommt 
der Betrüger an Geld, wenn er einen Deal mit 
einem Betreiber einer teuren Hotline hat, den 
er schlicht anruft und gar nicht mehr aufl egt. 
Oder: Er verfügt über den Zugang zu einem 
Zahlungsdienst wie Paypal, dann kann er damit 
auch einfach viel Geld „spenden“ – zum Beispiel 
einem befreundeten Betrüger. 

Will man sich vor solchen Machenschaften 
schützen, gilt es, einige Sicherheitsvorkehrun-
gen zu treff en: Zunächst einmal sichert man 
alle Geräte mit Passwortschutz. Zweitens löscht 
man alle auf dem Smartphone im Klartext ge-
speicherten Passwörter. Drittens richtet man im 
Betriebssystem einen Fernzugriff  ein, um das 
Gerät rasch sperren und womöglich sogar wie-
derfi nden zu können. 

Und wenn das Gerät tatsächlich gestohlen 
worden ist und man Angst hat, dass doch je-
mand die Konten ausraubt? Dann ruft man 
rasch das eigene Handy an – vielleicht klin-
gelt es sofort beim Dieb im gleichen Raum. 
Hilft das nichts, lässt man zuerst die SIM-Karte 
sperren, dann wählt man  116116 und sperrt 
auch alle Konten. Das ist nicht angenehm und 
macht weiteren ärger, weil auch berechtigte 
Abbuchungen gesperrt sind. Aber man ge-
winnt ein bisschen Zeit und verhindert das 
Allerschlimmste – das nämlich auch noch die 
Konten leergeräumt werden.

Wie auf dem 
Präsentierteller: 
Unverschlüsselte 

Handys und 
Tablets liefern 
wertvolle Zu-

gangsdaten ...
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Gemeinsam mehr als eine Bank

Seit 20 Jahren sind wir in Moers für Sie da!
Mit dem kostenlosen Girokonto* mit Mobile Banking App.

Jetzt informieren: www.sparda-west.de/giro

Sparda-Bank West eG
Neumarkt 11, 47441 Moers • Telefon: 0211 99 33 99 33

»WIR füllen
Werte mit Leben!«

* Lohn-/Gehalts-/Rentenkonto für 
Mitglieder bei Erwerb von 52,– Euro 
Genossenschaftsanteil mit attraktiver 
Dividende.
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dient,  sondern als gelernte Steuerfachange-
stellte. Vor zweieinhalb Jahren hat die heute 
29-Jährige gemeinsam mit Ökobauer und 
Gartenbaumeister David Bone in der Moerser 
Innenstadt einen Bioladen aufgemacht.  „Da-
vid kennt jede seiner Pfl anzen vom Samen 
bis zur Frucht“, sagt sie über ihren Geschäfts-
partner. Zudem sei der Zwei-Meter-Hüne 
„der lebende Beweis, dass Biokost groß und 
stark macht“. 

Das Duo hat seinem Laden den Namen „Bio-
körbchen“ gegeben. Vom eigenen Biohof 
kommen je nach Saison frisches Gemüse, 

BIOKÖRBCHEN
Klosterstraße 6

47441 Moers 
 0 16 2 - 7 43 66 14

www.biokörbchen-moers.de

Fruchtig-Frisches aus 
dem Körbchen

BIO  Isabel Evers und David Bone schlagen uns eine 
Orangen-Tarte vor – mit guten und gesunden Zutaten. 
Von Achim Bertenburg

Gut gelaunt im Bio-Körbchen: Isabel Evers und David Bone.

Kochen und Backen 
habe ich nie gelernt“, 
sagt Isabel Evers und 

meint selbstbewusst, ein Stück 
Selbstironie eingeschlossen, 
weiter: „Das konnte ich immer 
schon.“ Mit zarten drei Jahren 
habe sie für die Eltern schon 
das Frühstück zubereitet, in-
klusive Sonntags-Ei. 

Ihre eigenen Brötchen hat 
das Naturtalent aber nicht 
als Köchin oder Bäckerin ver-
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Einfach lecker!

Kräuter, Kartoff eln und Obst ins Körbchen. Da-
mit keine Missverständnisse aufkommen: Im 
Laden angebotenes Brot, Kuchen und Gebäck 
werden nicht von Isabel Evers produziert, son-
dern von der Bio-Vollkornbäckerei Kabouter 
aus Duisburg angeliefert. Dem Moerser Mo-
nat verrät Hobbybäckerin Isabel Evers aber ihr 
eigenes Rezept für eine Orangen-Tarte. Diese 
fruchtige Köstlichkeit ist – weil mit einem tei-

lentölten Mandel-Orangenmehl („ManO“) 
gebacken – auch für Menschen mit Glutenun-
verträglichkeit geeignet. Das „ManO“ wird 
übrigens in der Wesermühle hergestellt, ei-
ner kleinen Ölmühle zwischen Bremen und 
Verden, die Andreas Meyer und Anna Hubach 
(eine Moerserin) betreiben. Man kann es auch 
im Biokörbchen kaufen: 750 Gramm kosten 
allerdings stolze 4,50 Euro.

ZUTATEN & ZUBEREITUNG

Zutaten für den Teig: 
250 Gramm „Mano“ 
(Mandel-Orangenmehl)
2 Eier
1 Teelö� el Vanille-Backpulver 
1 Tasse Olivenöl
200 Gramm Zucker

Zutaten für den Belag:
3-4 Orangen
200 Gramm Schmand
150 Gramm Zucker
2 Eier
30 Gramm „Mano“

Orangen-Tarte ohne Gluten

Zubereitung:
Aus den Teigzutaten einen Teig kneten, zu einer Kugel formen und rund eine halbe Stunde im 
Kühlschrank ruhen lassen. Die Orangen nach dem Schälen fi lettieren, also mit einem scharfen 
Messer die weißen Häute entfernen. Beiseite stellen.  Den Teig in eine gefettete Springform 
(Rand etwa 1,5 Zentimeter hoch) drücken. Die übrigen Zutaten zu einer Creme rühren. Nach 
dem Kühlen Orangenspalten auf dem Teig verteilen und die Creme darüber geben. Bei 175 
Grad goldgelb backen. 

www.sci-moers.de
gemeinnützige Gesellschaft für 
Einrichtungen und Betriebe 
sozialer Arbeit mbH 

Geschäftsstelle:
Hanns-Albeck-Platz 2, 47441 Moers
Telefon 02841-9578-0
info@sci-moers.de

Mitglied in:

Ausbildung
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Unterhaltung

Das Moers-Quiz

SUDOKU  Die Regel lautet: In keiner Reihe, keiner Spalte und keinem
Unterquadrat darf eine Zahl zwei Mal stehen. Aufl ösung: Seite 38

WITZE DES MONATS

Mama Maus geht mit ihrem Töchterchen spazieren. Auf einmal 
treff en sie eine Katze. Lautstark bellt die Maus die Katze an. Die 
Katze läuft ganz verschreckt weg. Sagt die Mausmutter: „Es hat 
schon Vorteile, Fremdsprachen zu beherrschen!“

Ein Bäcker gibt vor Gericht zu: „Ja, ich gestehe, das Sägemehl in 
den Kuchen gemischt zu haben.“ Der Anwalt ergänzt sofort: „Je-
doch ist mein Mandant unschuldig. Er hat ihn explizit als Baum-
kuchen ausgeschildert und verkauft!“

Kaut ein Junge fröhlich Kaugummi im Zug. Nach einiger Zeit 
sagt die ihm gegenübersitzende ältere Dame: „Das ist ja wirklich 
lieb von dir, dass du mir so viel erzählst. Ich bin nur leider absolut 
taub.“

Kommt ein Häschen im Herbst zum Gärtner: „Haddu lose Blät-
ter?“ Antwortet der Gärtner: „Massenhaft.“ Darauf das Häschen: 
„Muddu Buch binden lassen.“

1. Im Oktober findet das Oldtimer-
Treffen „cars & castle“ auf Schloss 
Lauersfort statt. Welches Kennzei-
chen tragen die meisten Oldtimer 
dabei?

A H-Kennzeichen
B O-Kennzeichen
C L-Kennzeichen
D T-Kennzeichen

2. Wie viele Wohnungen werden 
jährlich in Moers zwangsgeräumt?
A  zwischen 1 und 20 
B zwischen 20 und 100
C zwischen 100 und 500
D zwischen 500 und 1000

3. Vor über 100 Jahren wurde das 
Krankenhaus Bethanien eingeweiht. 
Damals standen dort 75 Kranken-
betten. Und heute?
A  330 Betten
B 450 Betten
C 510 Betten
D 700 Betten

4. Wie lange halten sich Besucher im 
Durchschnitt auf der Stadt-Website 
Moers.de auf?
A 5 Minuten
B 3 Minuten
C 30 Sekunden
D 1 Minute

Auflösung:1a, 2c, 3c, 4b
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Unterhaltung

MEDIUM DES MONATS

Mord im Schloss
Percy Pumpkin ist nicht gerade be-
geistert von der Idee seiner Eltern, 
die diesjährigen Weihnachtsferien 
auf Darkmoor Hall zu verbringen, 
dem alten Schloss der kauzigen Ver-
wandtschaft. Das ändert sich jedoch 
bald, birgt dieses Schloss doch vie-

le Geheimnisse, genauso wie es Percy aus seinen 
Lieblingsbüchern mag – nämlich gruseligen Kriminal-
romanen.

Schnell freundet er sich mit seinen beiden aufge-
weckten Cousinen Linda und Claire sowie seinem 
eher ängstlichen Cousin John an und verlebt anfangs 
ruhige Ferien. Doch sonderbare Ereignisse nehmen 
ihren Lauf: Ein schauriges Monster wird nachts im 
Schlosspark gesichtet, die Köchin des Hauses ermor-
det aufgefunden. Als dann auch noch Percys Eltern 
verschwinden, machen sich die vier Freunde auf, den 
Geheimnissen auf den Grund zu gehen und den Fall 
auf ihre ganz eigene Weise zu lösen.

„Mord im Schloss“ ist der Auftakt einer Kinderbuch-
Trilogie, die äußerst spannend geschrieben ist. Ein Ge-
heimnis jagt das nächste und schon nach kurzer Zeit 
steckt man mittendrin. Auch das abrupte Ende an ei-
ner hochdramatischen Stelle sorgt dafür, dass man es 
kaum erwarten kann, die Fortsetzungen zu lesen. Zum 
Glück sind Band 2 und 3 bereits erschienen!

Fazit: ein spannendes Buch für junge Leser und Lese-
rinnen ab etwa zehn Jahren.

Christian Loeffelbein: Percy Pumpkin – Mord im Schloss.
Coppenrath Verlag; 352 Seiten; 14,95 Euro. 

Tipp: von Ina Wilmsmann
Ina Wilmsmann arbeitet seit Septem-
ber 2009 als Bibliothekspädagogin in 
der Bibliothek Moers. Sie ist unter an-
derem für die Kinderveranstaltungen 
in der Bibliothek zuständig.

Tanzen 
bis in den 
frühen 
Morgen!

JETZT 
KARTEN 
IM VVK 
SICHERN!

Samstag, 25.10.2014

Beginn ab 19 Uhr, kostenloser Pendelverkehr der 
NIAG zwischen City sowie den Stadtteilen Hüls-
donk, Scherpenberg, Asberg und Rheinkamp
Tickets in allen teilnehmenden Lokalen, bei den Lokal-Nachrichten, 
in der Stadtinfo (Neuer Wall), im NIAG Kundenzentrum und in den 
ENNI-Kundenzentren. Eintrittskarten gelten für alle Konzerte und für 
die Fahrten in den Shuttlebussen. VVK 11,00 €, AK 14,00 €. Weitere 
Informationen siehe Programmheft oder www.enni.de

31 Bands in 27 Moerser Lokalen
Stadtmitte, Hülsdonk, Scherpenberg, Asberg und Rheinkamp

NotB Moers-Anz_70x197.indd   1 16.09.14   14:34
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Geschichte

Heute noch lesenswert: Otto Ottsens „Geschichte der Stadt Moers“.

Er schrieb Geschichte
PORTRÄT  Als Otto Ottsen vor 60 Jahren starb, verlor Moers seinen wich-
tigsten Heimatforscher. carmen Hurtienne und christoph Spilling vom 
Stadtarchiv erinnern an sein Lebenswerk.

wollte den Beruf seines Stiefvaters ergreifen 
und Lehrer werden (anstatt wie vorgesehen 
Schneider) und besuchte von 1886 bis 1889 
das Seminar in Tondern; daraufhin wurde er 
Lehrer in Løgumkloster, Nørrehus-Ballum und 
Astrup – alles Orte in Nordschleswig.

Im Alter von 20 Jahren, am 2. April 1890, hei-
ratete er Laurine Christine Ferslev, die zu die-
sem Zeitpunkt gerade einmal 18 Jahre alt war. 
Zur Familie kamen im Zeitraum 1891 bis 1903 
fünf Kinder: Laust Nielsen, Marius, Anna, Ma-
ren und Laurine (genannt Ine). Otto Ottsen 

Otto Lautsen Ottsen erblickte am 30. 
Juni 1869 in Westerterp im Kreis Ton-
dern als Sohn von Laust Ottsen und 

Maren Buck das Licht der Welt. Der Kreis Ton-
dern gehört seit einer Volksabstimmung von 
1920 zu Dänemark, war zu Ottsens Geburt aber 
noch preußisches Staatsgebiet. Die Standes-
amtsunterlagen bezeugen, dass er früh Waise 
wurde: Seinen Vater verlor er im Alter von drei 
Jahren, seine Mutter im Alter von 14 Jahren. 
Von seiner Kindheit ist sehr wenig überliefert: 
Im Wesentlichen wird er als zurückhaltend, 
fleißig und äußerst sparsam beschrieben. Er 
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Geschichte

Beruflich fleißig, 
privat traurig: Otto 
Ottsen, der im 
Oktober 1954 mit 
85 Jahren starb. 

wurde im Alter von 30 Jahren jüngster Rektor 
des Landes Schleswig. Im März 1906 allerdings 
wurde er nach Moers zum evangelischen Leh-
rerseminar versetzt. In Orsoy und Moers mach-
te er sich schnell einen Namen als Pädagoge 
und Heimatforscher. Unzählige Schriften zur 
Heimatkunde erschienen in den folgenden 
Jahren bis noch kurz vor seinem Tod. Lesern 
der Zeitung „Der Grafschafter“ ist er als Autor 
zahlreicher Beiträge der Beilage „Land und 
Leute“ bekannt.

Hermann Wagner beschreibt Ottsen in dessen 
Vita (Heimatkalender Kreis Moers, 1955) als ge-
brochenen Mann: Sein Sohn Marius, Student 
der Theologie, fiel im ersten Weltkrieg am 11. 
August 1917 im Alter von nur 24 Jahren – ein 
Schicksal, das die Familie Ottsen mit unzäh-
ligen anderen Familien in dieser Zeit teilen 
musste. Auch der Zusammenbruch des Deut-
schen Kaiserreiches 1918 war für den Monar-
chisten Ottsen einschneidend.

Sein Nachlass liegt heute im Kreisarchiv We-
sel und enthält nur eine Materialsammlung. Es 
sind hand- oder maschinenschriftliche Manu-
skripte in verschiedenen Entwurfsstadien zu 
einigen Publikationen und Aufsätzen sowie 
Abschriften von Akten aus dem damaligen 
Staatsarchiv Düsseldorf und dem Geheimen 
Preußischen Staatsarchiv zu Berlin. Eine pri-
vate Überlieferung ist leider nicht vorhanden. 
Verschiedene – teilweise anekdotenhafte – 
Lebensbeschreibungen finden sich jedoch in 
Zeitungen wieder. Dort wird er immer wieder 
als tief gläubig beschrieben. Der Text in seiner 
Sterbeanzeige bestätigt dies. Nach dem Tod in 
seinem Haus auf der Filder Straße 82 am 27. Ok-
tober 1954 wurde er auf dem Friedhof in Vinn 
beigesetzt und lag dort neben seiner Ehefrau, 
die bereits am 7. Januar 1947 verstorben war. 
Das Grab existiert allerdings nicht mehr.

Otto Ottsen hinterlässt in der Stadt Moers 
noch heute Spuren. Seinen Namen kennen 
viele Moerser natürlich durch die nach ihm 
benannte Otto-Ottsen-Straße: Nach der kom-
munalen Gebietsreform 1975 wurden zahlrei-
che Straßen in Moers, Rheinkamp und Kapel-
len umbenannt, damit im neuen Stadtgebiet 
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Fester Biss - mit Hilfe von Implantaten !
Zahnlücken oder lockere Prothesen? Die Lösung: 
Zahnimplantate – einfach, sicher und bezahlbar!
Champions-Implantate und sanfte Implantation nach 
dem innovativen MIMI®-Verfahren machen es möglich. 

Zahnarztpraxis Dr. M. Fenger
Informieren Sie sich unverbindlich 
unter 0 28 41/2 80 30 
oder klicken Sie auf 
sanfte-implantate-moers.de.

war aber noch nicht 
umgesetzt und wur-
de 1976 aufgehoben. 

Vor allem aber lebt 
Otto Ottsen durch 
seine Schriften 
weiter. Fünf seiner 
Hauptwerke mit Be-
zug zu Stadt oder 
Grafschaft Moers 
sind noch in der Bi-
bliothek, Abteilung 
Heimatkunde, aus-
leihbar. Zwar hat die 
G e s c h i c ht s s c h r e i -
bung mittlerweile 
neue Erkenntnisse 
gebracht und einige 
Ansichten Ottsens 

sind überholt. Aber insbesondere sein mehr-
bändiges Werk „Die Geschichte der Stadt 
Moers“ war für andere Heimatforschern über 
Jahrzehnte die wichtigste Grundlage ihrer 
Arbeit. Auch wenn die neue Stadtgeschichte 
von Prof. Dr. Margret Wensky („Moers – die 
Geschichte der Stadt von der Frühzeit bis zur 
Gegenwart“) der historischen Wirklichkeit nä-
her kommen dürfte: Otto Ottsens Werke sind 
bis heute als eine höchst interessante histori-
sche Quelle anzusehen.

keine Straße doppelt vorkommen konnte. Da 
die Bahnhofstraße in Kapellen erhalten blei-
ben sollte, musste folglich die Bahnhofstraße 
in Moers umbenannt werden. In der Sitzung 
vom 14. Dezember 1976 beschloss der Rat der 
Stadt einstimmig, die Bahnhofstraße in „Ot-
to-Ottsen-Straße“ umzubenennen. Bereits 
zwei Jahre zuvor hatte es einen Ratsbeschluss 
gegeben, die Verbindungsstraße zwischen 
Filder Straße und Sedanstraße in Otto-Ott-
sen-Straße zu benennen. Dieser Beschluss 

1977  stellte seine jüngste Tochter Laurine  
Ottsen die zweite Auflage seiner Stadtge- 
schichte vor (mit Bürgermeister Albin Neuse,  
Stadtdirektor Heinz Oppers und Verleger Carl- 
Günther Schmidt-Freytag).
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Rübengeisterumzug – am 
Freitag, 31. Oktober, im Graf-
schafter Museum, für Kinder 
zwischen 5 und 10 Jahren, 
Verkleidung und Laternen 
erbeten. Weitere Infos: www.
grafschafter-museum.de.

Moerser Herbst – am 4. und 5. 
Oktober, mit Musik, Ständen 
und verkaufsoffenem Sonntag 
von 13 bis 18 Uhr. 

ENNI Night of Bands – Musik-
Event am Samstag, 25. Oktober, 
in 25 Lokalen, unter anderem 
mit Colly and the Steam Rollers. 
Weitere Infos: www.enni.de.

Ausstellungen 
in Moers und Umgebung
– Seite 46

Blutspendetermine und
Apothekennotdienste
– Seite 44

Veranstaltungskalender
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Wann läuft was?Wann läuft was?

MI 1
AUSFLÜGE 

Seniorenwanderung rund um 
DU-Beeckerwerth, ca. 8 km, 
SGV Abt. Moers, mit Einkehr, 
Treffpunkt: 14 Uhr, P+R Park-
platz am Bahnhof, www.sgv-
moers.de,  02843-5283

MäRKTE 

Second-Hand-Markt für Kin-
derkleidung der Elterniniti-
ative-Kindergarten, Moers-
Schwafheim, Dorfstraße 39

SPORT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Bosseln, 17.30-20 
Uhr, Sporthalle Eichen-
dorffschule, Katzbachstr.,  
 8822889, Wassergymnastik, 
20-22 Uhr, Lehrschwimmbe-
cken, Kurt-Tucholsky-Str. 8,  
 02065-302514

Sport für Ältere, 16.30 Uhr, 
Herzsport unter ärztlicher 
Aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 19.45 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, Dauer ca. 
1 Std., AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

Gymnastik für Frauen, 14-15 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

Stuhlgymnastik für Senioren, 
15-16 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2

TREFFPUNKTE 

Frühstück, 9 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte Eick, Wal-
denburger Str. 5

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Gedächtnistraining, 9.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

DO 2
BERATUNG 

Energieberatung, nach 
Termin vereinbarung, 14-17 
Uhr, Verbraucherzentrale, 
Kirchstr. 42,  22201

SPORT 

Herzsport unter ärztlicher 
Aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 18.15 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

Wirbelsäulengymnastik & 
Yoga-Sitzgymnastik, 14 und 15 
Uhr, DRK-Ortsverein Moers 
e.V., Neustr. 35,  22635

Sitzgymnastik, 9.30-10.30 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

TREFFPUNKTE 

Bergabend, 19 Uhr, Nieder-
rheinische Berg- & Wander-
freunde e.V., Schützenhaus, 
Vinner Str. 63,  8833873

Hanns-Dieter-Hüsch-Stamm-
tisch, 17 Uhr, Zum kleinen 
Reichstag, Uerdinger Str. 64

Frauenfrühstück mit Vortrag: 
An der Schwelle zum Jen-
seits, 9.30 Uhr, Kosten 3,50 €, 
Ev. Gemeindehaus Schwaf-
heim, Ackerstr. 180

Erzählcafé mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Schach, 14 Uhr, AWO Repelen, 
Talstr. 12

FR 3
SPORT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Bogen schießen, 
20-22 Uhr, Albert-Schweitzer-
Schule,  302514

Sportkegeln für Allgemein-
behinderte, 17 Uhr, VfL 08 
Repelen, Kegelhalle Kamp-
Lintfort, Moerser Str.,  71020

TREFFPUNKTE 

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12 
und AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

Al-Anon, Selbsthilfegruppe 
für Angehörige von Alkoholi-
kern, 19.30 Uhr, CVJM-Heim, 
Ecke Haagst./Kleine Allee

Kreative Schreibwerkstatt, 
10-12 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

SA 4
MäRKTE 

Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

TREFFPUNKTE 

Workshop „Besen binden“ für 
Kinder ab sechs Jahren, 10-13 
Uhr, Grafschafter Musenhof, 
Materialbeitrag 5 €, Anmel-
dung unter  881510 oder 
musenhof@moers.de

SPORT 

Wassergymnastik mit Reha-
sportverordnung,  8 und 9 
Uhr, VfL 08 Repelen,  71020

SO 5
AUSFLÜGE 

IVV-Seniorenwanderung von 
der Hülser Bergschenke 
durch Laubwälder, Wiesen 
und Felder, ca. 6 km, SGV 
Abt. Moers, Rucksackverpfle-
gung, Treffpunkt: 10 Uhr, P+R 
Parkplatz am Bahnhof, www.
sgv-moers.de,  0209-871690

MUSIK 

20 Jahre Männerqartett „Glück 
-Auf", Jubiläumskonzert, 17 
Uhr, Dorfkirche Repelen, An 
der Linde 1

MO 6
AUSFLÜGE 

Rheinischer Seniorennachmit-
tag – Mit dem Bus nach Bonn, 
Schiffsfahrt Bonn/Bad Breisig 
und zurück, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

TREFFPUNKTE 

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12

Bingo, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

SPORT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Gymnastik, 18- 
19.30 Uhr,  33697, Spiel  
und Sport für geistig Behin-
derte, 19-20 Uhr,  02065-
302514, Sitzball, 19.30-22  
Uhr,  02151-400668, Sport-
halle Geschw.-Scholl-Ge-
samt schule, Römerstr. 522,  
 31230, Fußballtennis, 18-20 
Uhr, Albert-Schweitzer-Schu-
le, Kirschenalle / Königsberg-
str.,  3910932

cars & castle – Oldtimertreffen 
am Freitag, 3. Oktober, rund um 
das Schloss Lauersfort.
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Gerhard H. Schmitz
Rechtsanwalt *
(Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht)

Markus R. Kniffka
Rechtsanwalt
(Fachanwalt für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht)

SCHMITZ & KOLLEGEN
Anwa l t s k an z l e i

Kanzlei Schmitz & Kollegen 
Essenberger Str. 8 (Alter Schlachthof )

47441 Moers l Telefon: (0 28 41) 17 70 11

www.schmitzanwaelte.de

Familienrecht 
(z.B. Scheidung, Unterhalt,  
Umgangsrecht, Betreuungsrecht etc.)

Verkehrsrecht 
(z.B. Unfallregulierung, Bußgeld- und 
Strafsachen, ADAC-Vertragsanwalt)

Erbrecht  
(z.B. Testamente, Erbstreitig keiten, 
Pflichtteil etc.)

Miet- und Pachtrecht  
  (auch Nachbarstreitigkeiten und  
Wohnungseigentumssachen)

Arbeitsrecht 
(z.B. Kündigungsschutz etc.)

Vertragsrecht

* Mitglied in der Deutschen Vereinigung für Erbrecht  
 und Vermögensnachfolge DVEV

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, Dauer ca. 
1 Std., AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

DI 7
BERATUNG 

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, kostenlose Beratung 
für Alkoholgefährdete und 
deren Angehörige, ab 18 Uhr, 
Guttempler-Gemeinschaft, 
Grafschaft Moers, Rüttgers-
weg 25, UG,  02845-27287

SPORT 

Stuhlgymnastik, 15 Uhr, Steh- 
und Stuhlgymnastik, 16 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte Eick, 
Waldenburger Str. 5

Gymnastik, 16 Uhr, DRK-Orts-
verein Moers e.V., Neustr. 35, 
 22635

TREFFPUNKTE 

Mittagessen, 13 Uhr, Strickcafe, 
Rummikub, Skat, Gesellschafts-
spiele, 14-18 Uhr, Kaffee und 
Kuchen, 15.30 Uhr, AWO Kapel-
len, Ehrenmalstraße 2

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Sprechstunden des Sozial-
verbandes VdK, 8-13 Uhr, 
Kreisverband am Nieder-
rhein, bitte in der Geschäfts-
stelle melden,  02843-95920

Rommee, 14 Uhr, AWO  
Repelen, Talstr. 12

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Frühstück, 9 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifa-
tiusstr. 72, Anmeldung unter 
 505343

MI 8
AUSFLÜGE 

Nachmittagswanderung über 
die Rheurdter- und Schae-
phuysener Höhen, ca. 9 km, 
SGV Abt. Moers, Treffpunkt: 
14 Uhr, P+R Parkplatz am 
Bahnhof, www.sgv-moers.
de,  0152-21956556

SPORT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Bosseln, 17.30-20 
Uhr, Sporthalle Eichen-
dorffschule, Katzbachstr.,  
 8822889, Wassergymnastik, 
20-22 Uhr, Lehrschwimmbe-
cken, Kurt-Tucholsky-Str. 8,  
 02065-302514

Sport für Ältere, 16.30 Uhr, 
Herzsport unter ärztlicher 
Aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 19.45 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

Stuhlgymnastik  für Senioren, 
15-16 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, Dauer ca. 
1 Std., AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

Gymnastik für Frauen, 14-15 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

Vögel des Kreises Wesel  
und der Nachbarkreise – 
Lichtbildervortrag von Jür-
gen Bodde am 8. Oktober  
ab 19.30 Uhr im Nachbar-
schaftshaus des SCI :Moers, 
Annastraße 29a. Weitere 
Infos bei Tim Hartmann   
vom NABU Moers/Neukir-
chen-Vluyn,  02845- 27313.
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TREFFPUNKTE 

Gedächtnistraining, 9.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

VORTRäGE 

Vögel des Kreises Wesel und 
der Nachbarkreise, Licht-
bildervortrag, 19.30 Uhr, Ein-
tritt frei, NABU Ortsgruppe 
Moers/Neukirchen-Vluyn, 
Annastr. 29a,  02845-27313 

DO 9
BERATUNG 

Energie- & Mietrechtsberatung, 
nach Terminverein barung, 
14-17 Uhr, Verbraucher-
zentrale, Kirchstr. 42,  22201

Beratung in Fragen zur Pflege 
und Finanzierung im häus-
lichen Bereich, 10-12 Uhr, 
persönlich oder telefonisch, 
Seniorenbüro Repelen, Markt 
5,  73596 

SPORT 

Herzsport unter ärztlicher 
Aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 18.15 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

Sitzgymnastik, 9.30-10.30 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

Wirbelsäulengymnastik & 
Yoga-Sitzgymnastik, 14 und 15 
Uhr, DRK-Ortsverein Moers 
e.V., Neustr. 35,  22635

TREFFPUNKTE 

Stammtisch, Seniorenunion 
SV Moers, 15.30 Uhr, Parkcafé 
Casa Leonardo, Kastell 17, am 
Schloss,  0173-9784063

Schach, 14 Uhr, AWO Repelen, 
Talstr. 12

café Füreinander, Betreuungs-
angebot für Menschen mit 
Demenz zur Entlastung der 
pflegenden Angehörigen, 
9.30-12.30 Uhr, AWO Senio-
renheim, Waldstr. 48,  32256 

Erzählcafé mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

VORTRäGE 

Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht, 14 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte Meerbeck, 
Neckarstr. 34

Ruanda – Geschichte und 
Gegenwart, Pfarrer Helmut 
Keiner berichtet, 9.30 Uhr, 
Ev. Gemeindehaus Moers-
Scherpenberg, Homberger 
Str. 350, Anmeldung unter  
502712

FR 10
BERATUNG 

Versicherungsberatung, nach 
Termin vereinbarung, 10-13 
Uhr, Verbraucherzentrale, 
Kirchstr. 42,  22201

Wegweisende Beratung für 
Menschen mit türkischem 
Migrationshintergrund, 10-12 
Uhr, persönlich oder telefo-
nisch, Seniorenbüro Repelen, 
Markt 5,  73596

TREFFPUNKTE 

Bingo, AWO-Begegnungs-
stätte Jakob-Hanßen-Haus, 
Brunostr. 4,  882235 

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12 
und AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

Al-Anon, Selbsthilfegruppe 
für Angehörige von Alkoholi-
kern, 19.30 Uhr, CVJM-Heim, 
Ecke Haagst./Kleine Allee

Kreative Schreibwerkstatt, 
10-12 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

SPORT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Bogen schießen, 
20-22 Uhr, Albert-Schweitzer-
Schule,  302514

Sportkegeln für Allgemein-
behinderte, 17 Uhr, VfL 08 
Repelen, Kegelhalle Kamp-
Lintfort, Moerser Str.,  71020

SA 11
MäRKTE 

Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

TREFFPUNKTE 

Oktoberfest des VdK Ortsver-
band Kapellen, Kaffeetrinken, 
15 Uhr, Auftritt Tanzgruppe „The 
Westend Girls1“, warmes Abend-
essen, 18 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2 

 „Mord in Babelsberg“ 
– Lesung mit Susanne 
Goga am Dienstag, 21. 
Oktober, um 19.30 Uhr 
im Peschkenhaus, Meer-
straße 1. Karten kosten 
10 Euro im Vorverkauf 
(Bibliothek, Thalia- und 
Barbara-Buchhandlung) 
und 12 Euro an der 
Abendkasse.
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l  Neu- und Reparaturverglasung 
l  Ganzglasanlagen

l  Glastüren
l  Duschen

l  Spiegel
l  Schleiferei

l  Sondergläser
l  Glashandel

Glas Schäfers GmbH
Thomas-Edison-Str. 11  l  47445 Moers

Tel.: (0 28 41) 88 30 40
Fax: (0 28 41) 88 30 411

e-mail: info@GlasSchaefers.de
Internet: www.GlasSchaefers.de

SPORT 

Wassergymnastik mit Reha-
sportverordnung,  8 und 9 
Uhr, VfL 08 Repelen,  71020

SO 12
AUSFLÜGE 

Herbstfest, im gemütlichen 
Schritt über den „Bierweg" 
zur Schützenschlucht, ca. 13 
km, SGV Abt. Moers, Ruck-
sackverpflegung, Treffpunkt: 
9 Uhr, P+R Parkplatz am 
Bahnhof, www.sgv-moers.
de,  02843-5283

MUSIK 

„Time for Harp" - Ulla van Dae-
len, Botschafterin der Harfe, 
17 Uhr, Dorfkirche Repelen, 
An der Linde 1

MO 13
TREFFPUNKTE 

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12

Seniorenwohnberatung, nach 
Terminvereinbarung, 14-18 
Uhr, AWO Kapellen, Ehren-
malstr. 2,  0163-2325900

Singkreis, 15-16 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

Waffelessen, 15 Uhr, AWO- 
Begegnungsstätte, Bonifati-
usstr. 72

SPORT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Gymnastik, 18- 
19.30 Uhr,  33697, Spiel  
und Sport für geistig Behin-
derte, 19-20 Uhr,  02065-
302514, Sitzball, 19.30-22  
Uhr,  02151-400668, Sport-
halle Geschw.-Scholl-Ge-
samt schule, Römerstr. 522,  
 31230, Fußballtennis, 18-20 
Uhr, Albert-Schweitzer-Schu-
le, Kirschenalle / Königsberg-
str.,  3910932

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, Dauer ca. 
1 Std., AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

DI 14
BERATUNG 

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, kostenlose Beratung 
für Alkoholgefährdete und 
deren Angehörige, ab 18 Uhr, 
Guttempler-Gemeinschaft, 
Grafschaft Moers, Rüttgers-
weg 25, UG,  02845-27287

Am Ende – nicht allein! Bera-
tung zum Thema Sterbebeglei-
tung und Trauerarbeit, 10-12 
Uhr, persönlich oder telefo-
nisch, Seniorenbüro Repelen, 
Markt 5,  73596 

TREFFPUNKTE 

Bingo, 14 Uhr, AWO Repelen,  
Talstr. 12

Monatstreff, Lesung Irene 
Scharenberg, 18.30 Uhr, 
Kneipp-Verein, Brunostr. 4, 
 70200

Mittagessen, 13 Uhr, Strickca-
fe, Rummikub, Skat, Gesell-
schaftsspiele, 14-18 Uhr, 
Kaffee und Kuchen, 15.30 Uhr, 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2

Sprechstunden des Sozial-
verbandes VdK, 8-13 Uhr, 
Kreisverband am Nieder-
rhein, bitte in der Geschäfts-
stelle melden,  02843-95920

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Stammtisch und gemütliches 
Beisammensein, wir sehen 
eine Bildfolge über die Wan-
derfreizeit auf der Insel Tene-
riffa 2014, 18 Uhr, SGV Abt. 
Moers, www.sgv-moers.de, 
Zur Platane, Otto-Ottsen-Str. 
8,  0177-1581694

Treffen des Sozialverbandes 
VdK, 15 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

SPORT 

Stuhlgymnastik, 15 Uhr, Steh- 
und Stuhlgymnastik, 16 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte Eick, 
Waldenburger Str. 5

Gymnastik, 16 Uhr, DRK-Orts-
verein Moers e.V., Neustr. 35, 
 22635

MI 15
SPORT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Bosseln, 17.30-20 
Uhr, Sporthalle Eichen-
dorffschule, Katzbachstr.,  
 8822889, Wassergymnastik, 
20-22 Uhr, Lehrschwimmbe-
cken, Kurt-Tucholsky-Str. 8,  
 02065-302514

Sport für Ältere, 16.30 Uhr, 
Herzsport unter ärztlicher 
Aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 19.45 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

Geleucht-Nachtwanderung 
– Vollmondwanderung auf 
der Halde Rheinpreußen am 
Mittwoch, 8. Oktober, um 18 
Uhr. Dauer: 2,5 Stunden.
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Auflösung von Seite 28
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Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, Dauer ca. 
1 Std., AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

Stuhlgymnastik  für Senioren, 
15-16 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2

Gymnastik für Frauen, 14-15 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

TREFFPUNKTE 

Mittagessen, 12.30 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte Eick, Wal-
denburger Str. 5

Gedächtnistraining, 9.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

DO 16
BERATUNG 

Energieberatung, nach 
Termin vereinbarung, 14-17 
Uhr, Verbraucherzentrale, 
Kirchstr. 42,  22201

AUSFLÜGE 

Seniorenwanderung vom 
Schadbruch über Raveshof 
mit Berfes und zurück, ca. 8 
km, SGV Abt. Moers, Einkehr 
möglich, Treffpunkt: 14 Uhr, 
P+R Parkplatz am Bahnhof, 
www.sgv-moers.de,  
 0152-21956556

SPORT 

Herzsport unter ärztlicher 
Aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 18.15 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

Wirbelsäulengymnastik & 
Yoga-Sitzgymnastik, 14 und 15 
Uhr, DRK-Ortsverein Moers 
e.V., Neustr. 35,  22635

Sitzgymnastik, 9.30-10.30 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

TREFFPUNKTE 

Schach, 14 Uhr, AWO Repelen, 
Talstr. 12

Erzählcafé mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

FR 17
TREFFPUNKTE 

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12 
und AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Oktoberfest mit Programm, 
Kaffeetrinken, 15 Uhr, Tanz und 
Musik, warmes Abendessen, 18 
Uhr, AWO Kapellen, Ehren-
malstr. 2 

Al-Anon, Selbsthilfegruppe 
für Angehörige von Alkoholi-
kern, 19.30 Uhr, CVJM-Heim, 
Ecke Haagst./Kleine Allee

Kreative Schreibwerkstatt, 
10-12 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

BERATUNG 

Nachbarschaftlicher Unter-
stützungsdienst, 10-12 Uhr, 
persönlich oder telefonisch, 
Seniorenbüro Repelen, Markt 
5,  73596 

SPORT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Bogen schießen, 
20-22 Uhr, Albert-Schweitzer-
Schule,  302514

Sportkegeln für Allgemein-
behinderte, 17 Uhr, VfL 08 
Repelen, Kegelhalle Kamp-
Lintfort, Moerser Str.,  71020

SA 18
MäRKTE 

Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

TREFFPUNKTE 

Gesprächskreis JUMP (JUng Mit 
Parkinson) der Parkinsongrup-
pe Moers, 15-17 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifati-
usstr. 72,  931563

„Auch Monster müssen schla-
fen“ – Bilderbuchkino für Kin-
der ab 5 Jahren am Samstag, 25. 
Oktober, von 11.30 bis 13 Uhr in 
der Bibliothek. Kosten: 2 Euro. 
Anmeldung unter  201-751.
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SET POINT Medien GmbH  
Offset- & Digitaldruck 
Moerser Straße 70 
47475 Kamp-Lintfort 
Telefon 02842 92738-0 
info@setpoint-medien.de 
www.setpoint-medien.de

EINFACH GUT GEDRUCKT.

GÄÄÄÄHN

Machen Sie Ihren Geschäftspartnern, 
Mitarbeitern und Kunden eine Freude! 
Wir drucken und versenden für Sie 
Ihre persönliche Weihnachtskarte! 
Mehr erfahren Sie auch auf unserer 
Website … 

… kümmert sich  
 schon jetzt um seine  
      Weihnachtspost! 

Der früHe  
VoGel …

SPORT 

Wassergymnastik mit Reha-
sportverordnung,  8 und 9 
Uhr, VfL 08 Repelen,  71020

SO 19
AUSFLÜGE 

Tageswanderung von der 
Auermühle bei Ratingen 
durch das Angerbachtal, ca. 
17 km, SGV Abt. Moers, Ruck-
sackverpflegung, Einkehr 
möglich, Treffpunkt: 9 Uhr, 
P+R Parkplatz am Bahnhof, 
www.sgv-moers.de,  0157-
75310323

MUSIK 

Sopranalarm „Wildschütz“, 
Ulrike Tervoort und Ensem-
ble, 17 Uhr, Ev. Dorfkirche 
Repelen, An der Linde 1

Homophon – Der erste schwu-
le Männerchor, 18 Uhr, VVK 
10 €, AK 12 €, Ev. Gemeinde-
zentrum Eick, Am Franken-
feld 18,  44904

MO  20
TREFFPUNKTE 

Frühstück, 9-13 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte Jakob 
Hanßen Haus, Brunostr. 4,  
 882235 

Seniorenwohnberatung, nach 
Terminvereinbarung, 14-18 
Uhr, AWO Kapellen, Ehren-
malstr. 2,  0163-2325900

Singkreis, 15-16 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12

Bingo, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

SPORT 

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, Dauer ca. 
1 Std., AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Gymnastik, 18- 
19.30 Uhr,  33697, Spiel  
und Sport für geistig Behin-
derte, 19-20 Uhr,  02065-
302514, Sitzball, 19.30-22  
Uhr,  02151-400668, Sport-
halle Geschw.-Scholl-Ge-
samt schule, Römerstr. 522,  
 31230, Fußballtennis, 18-20 
Uhr, Albert-Schweitzer-Schu-
le, Kirschenalle / Königsberg-
str.,  3910932

DI 21
BERATUNG 

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, kostenlose Beratung 
für Alkoholgefährdete und 
deren Angehörige, ab 18 Uhr, 
Guttempler-Gemeinschaft, 
Grafschaft Moers, Rüttgers-
weg 25, UG,  02845-27287

24 Std. Betreuung und Pflege 
zu Hause, 10-12 Uhr, persön-
lich oder telefonisch, Seni-
orenbüro Repelen, Markt 5, 
 73596

SPORT 

Stuhlgymnastik, 15 Uhr, Steh- 
und Stuhlgymnastik, 16 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte Eick, 
Waldenburger Str. 5

Gymnastik, 16 Uhr, DRK-Orts-
verein Moers e.V., Neustr. 35, 
 22635

TREFFPUNKTE 

Sprechstunden des Sozial-
verbandes VdK, 8-13 Uhr, 
Kreisverband am Nieder-
rhein, bitte in der Geschäfts-
stelle melden,  02843-95920

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Mittagessen, 13 Uhr, Strickca-
fe, Rummikub, Skat, Gesell-
schaftsspiele, 14-18 Uhr, 
Kaffee und Kuchen, 15.30 Uhr, 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2
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Rommee, 14 Uhr, AWO Repel-
en, Talstr. 12

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Angehörigentreffen der Par-
kinsongruppe Moers, 15-16.30 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72,  02845-
69362

MI 22
SPORT 

Gymnastik für Frauen, 14-15 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

Sport für Ältere, 16.30 Uhr, 
Herzsport unter ärztlicher 
Aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 19.45 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Bosseln, 17.30-20 
Uhr, Sporthalle Eichen-
dorffschule, Katzbachstr.,  
 8822889, Wassergymnastik, 
20-22 Uhr, Lehrschwimmbe-
cken, Kurt-Tucholsky-Str. 8,  
 02065-302514

Stuhlgymnastik  für Senioren, 
15-16 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, Dauer ca. 
1 Std., AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

AUSFLÜGE 

Nachmittagswanderung von 
KR-Linn durch den Greifen-
horstpark, am Römersee 
vorbei und durch das Latu-
mer Bruch, ca. 8 km, SGV 
Abt. Moers, mit Einkehr, 
Treffpunkt: 14 Uhr, P+R Park-
platz am Bahnhof, www.sgv-
moers.de,  64520

TREFFPUNKTE 

Gedächtnistraining, 9.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

DO 23
AUSFLÜGE 

Tour zum Hülser Berg, Fahrge-
meinschaft, Kneipp-Verein, 
Brunostr. 4,  70200

BERATUNG 

Energie- & Mietrechtsberatung, 
nach Terminverein barung, 
14-17 Uhr, Verbraucher-
zentrale, Kirchstr. 42,  22201

Beratung in Fragen zur Pflege 
und Finanzierung im häus-
lichen Bereich, 10-12 Uhr, 
persönlich oder telefonisch, 
Seniorenbüro Repelen, Markt 
5,  73596 

MUSIK 

Musik und Bibelworte, 15 
Uhr, Neues Gemeindehaus 
Moers-Asberg, Drususstr. 2, 
Anmeldung unter  58015

SPORT 

Herzsport unter ärztlicher 
Aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 18.15 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

Wirbelsäulengymnastik & 
Yoga-Sitzgymnastik, 14 und 15 
Uhr, DRK-Ortsverein Moers 
e.V., Neustr. 35,  22635

Sitzgymnastik, 9.30-10.30 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

TREFFPUNKTE 

Frühstückstreff, 9 Uhr, 
Gemeindezentrum Moers 
Hülsdonk, Begegnungsstätte 
Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5

Schach, 14 Uhr, AWO Repelen, 
Talstr. 12

café Füreinander, Betreuungs-
angebot für Menschen mit 
Demenz zur Entlastung der 
pflegenden Angehörigen, 
9.30-12.30 Uhr, AWO-Senio-
renheim, Waldstr. 48,  32256

Herbstfest, mit dem Moerser 
Shanty-Chor, ab 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72, Anmeldung 
unter  505343

Erzählcafé mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

FR 24
BERATUNG 

Versicherungsberatung, nach 
Termin vereinbarung, 10-13 
Uhr, Verbraucherzentrale, 
Kirchstr. 42,  22201

SPORT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Bogen schießen, 
20-22 Uhr, Albert-Schweitzer-
Schule,  302514

Kammermusikabend im Mar-
tinsstift – mit dem Klarinetten-
quintett „Catasia“ von Harald 
Hendrichs am Freitag, 24. Okto-
ber. Beginn 19.30 Uhr, Karten-
vorverkauf unter  882260 oder 
1333, Ticketpreis 12 Euro, bis 18 
Jahren Eintritt frei. 
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Oktober festwochen 

ab 24.9.`14

Vinngrabenstrasse 38
47447 Moers
Tel 02841 3677022
www.sw-kastanienhof.de

Restaurant & Biergarten

Sommer & 

  Wenzig´s

Saison-Öffnungszeiten: Mi. – Sa. 16 – 22 Uhr & So. 12 – 22 Uhr

Sportkegeln für Allgemein-
behinderte, 17 Uhr, VfL 08 
Repelen, Kegelhalle Kamp-
Lintfort, Moerser Str.,  71020

MUSIK 

Klarinettenquintett, Kammer-
musikabend, 19.30 Uhr, Mar-
tinstift,  882260

TREFFPUNKTE 

Bingo, AWO-Begegnungs-
stätte Jakob-Hanßen-Haus, 
Brunostr. 4,  882235 

Kaffeetrinken, 15 Uhr, Bingo, 
16 Uhr, gemeinsames Abend-
essen, 18 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2

SO 26
AUSFLÜGE 

Tageswanderung vom alten 
Nordkanal bei Herongen 
über die Holthuysener Heide 
ins Tal der Sieben Quellen, 
ca. 12 km, SGV Abt. Moers, 
Rucksackverpflegung, mit 
Einkehr, Treffpunkt: 9 Uhr, 
P+R Parkplatz am Bahnhof, 
www.sgv-moers.de,  64520

TREFFPUNKTE 

Schlemmerfrühstück, 9-11.30 
Uhr, AWO Kapellen, Ehren-
malstr. 2 

MO 27
BERATUNG 

Seniorenwohnberatung, nach 
Terminvereinbarung, 14-18 
Uhr, AWO Kapellen, Ehren-
malstr. 2,  0163-2325900

TREFFPUNKTE 

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12

Singkreis, 15-16 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12 
und AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Al-Anon, Selbsthilfegruppe 
für Angehörige von Alkoholi-
kern, 19.30 Uhr, CVJM-Heim, 
Ecke Haagst./Kleine Allee

Kreative Schreibwerkstatt, 
10-12 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Betroffenentreffen der Parkin-
songruppe Moers, 10-12 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72,  0203-
3177415

SA 25
MäRKTE 

Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

SPORT 

Wassergymnastik mit Reha-
sportverordnung,  8 und 9 
Uhr, VfL 08 Repelen,  71020

SPORT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Gymnastik, 18-
19.30 Uhr,  33697, Spiel 
und Sport für geistig Behin-
derte, 19-20 Uhr,  02065-
302514, Sitzball, 19.30-22 
Uhr,  02151-400668, Sport-
halle Geschw.-Scholl-Ge-
samt schule, Römerstr. 522, 
 31230, Fußballtennis, 18-20 
Uhr, Albert-Schweitzer-Schu-
le, Kirschenalle / Königsberg-
str.,  3910932

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, Dauer ca. 
1 Std., AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

DI 28
MäRKTE 

Markttreff der Moerser Boerse, 
wir tauschen Dienstleis-
tungen, 18 Uhr, Cafe Mundo, 
Rheinberger Str. 17, 
 01578-9609626

SPORT 

Gymnastik, 16 Uhr, DRK-Orts-
verein Moers e.V., Neustr. 35, 
 22635

Bastelwerkstatt – Kinder ab 
5 Jahren basteln für Hallo-
ween. Bastelnachmittag am 
Dienstag, 28. Oktober, von 
15 bis 16.30 Uhr in der Biblio-
thek. Kosten: 2 Euro. Anmel-
dung unter  201-751.
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Stuhlgymnastik, 15 Uhr, Steh- 
und Stuhlgymnastik, 16 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte Eick, 
Waldenburger Str. 5

BERATUNG 

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, kostenlose Beratung 
für Alkoholgefährdete und 
deren Angehörige, ab 18 Uhr, 
Guttempler-Gemeinschaft, 
Grafschaft Moers, Rüttgers-
weg 25, UG,  02845-27287

TREFFPUNKTE 

Sprechstunden des Sozial-
verbandes VdK, 8-13 Uhr, 
Kreisverband am Nieder-
rhein, bitte in der Geschäfts-
stelle melden,  02843-95920

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Reibekuchen-Essen, 13 Uhr,  
Strickcafe, Rummikub, Skat, 
Gesellschaftsspiele, 14-18 
Uhr, AWO Kapellen, Ehren-
malstr. 2

Bingo, 14 Uhr, AWO Repelen,  
Talstr. 12

Zeit für Gespräche, 15 Uhr, 
Hospiz-Café, Altenkranken-
heim Bethanien, Wittfeldstr. 
31, Raum 001,  2002140

Regionaltreffen der Parkin-
songruppe Moers, 15-17 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72,  0203-
3177415

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

MI 29
TREFFPUNKTE 

Gedächtnistraining, 9.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

MUSIK 

Orgel plus Trompete, 18.30 
Uhr, Eintritt frei, Ev. Kirche 
Kapellen, Bendmannstr. 1

SPORT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Bosseln, 17.30-20 
Uhr, Sporthalle Eichen-
dorffschule, Katzbachstr.,  
 8822889, Wassergymnastik, 
20-22 Uhr, Lehrschwimmbe-
cken, Kurt-Tucholsky-Str. 8,  
 02065-302514

Ruhrpott-Dinner – am Freitag, 
31. Oktober, von 19 bis 22.30 
Uhr im Hotel van der Valk, 
Ticketpreis: 66 Euro inklusive 
3-Gänge-Menü.  
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Restaurant · Stübchen · Op de deel 
Biergarten · Catering

Feiern auf dem Feltgenhof!

Sind Sie auf der Suche nach einer  
besonderen Location für Ihre Feier 

und ein dem Anlass entsprechendes Ambiente?
Dann sind die Räumlichkeiten des

Feltgenhofs genau das Richtige für Sie.

Planen Sie doch auch Ihre nächste  
Weihnachtsfeier bei uns!

Unsere Öffnungszeiten:
Mi. - Sa. ab 17.00 Uhr
Sonn- und feiertags  
von 11.30 Uhr - 14.30 Uhr  
und ab 17.00 Uhr

Montag & Dienstag Ruhetag!
Ab 18 Personen nach 
Vereinbarung geöffnet!

Krefelder Straße 244  
47447 Moers
Telefon  02845 / 28 7 28
info@feltgenhof.de
www.feltgenhof.de

Wir freuen uns auf Sie. 
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Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, Dauer ca. 
1 Std., AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

Sport für Ältere, 16.30 Uhr, 
Herzsport unter ärztlicher 
Aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 19.45 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

Stuhlgymnastik für Senioren, 
15-16 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

Gymnastik für Frauen, 14-15 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

DO 30
AUSFLÜGE 

Nachmittagswanderung vom 
Jungbornpark nach Genend, 
ca. 7 km, SGV Abt. Moers, 
Einkehr möglich, Treffpunkt: 
14 Uhr, P+R Parkplatz am 
Bahnhof, www.sgv-moers.
de,  02843-3202

TREFFPUNKTE 

Erzählcafé mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Schach, 14 Uhr, AWO Repelen, 
Talstr. 12

BERATUNG 

Energieberatung, nach 
Termin vereinbarung, 14-17 
Uhr, Verbraucherzentrale, 
Kirchstr. 42,  22201

SPORT 

Herzsport unter ärztlicher 
Aufsicht mit ärztlicher Ver-
ordnung, 18.15 Uhr, VfL 08 
Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10 Repelen,  71020

Wirbelsäulengymnastik & 
Yoga-Sitzgymnastik, 14 und 15 
Uhr, DRK-Ortsverein Moers 
e.V., Neustr. 35,  22635

Sitzgymnastik, 9.30-10.30 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

THEATER 

Schneeball in Gefahr, Karfun-
kel-Figurentheater, 17 Uhr, 
Eintritt 7 €, Geschwister-
Scholl-Schule, Römerstr. 522, 
 0177-3322227

VORTRäGE 

80 Jahre Barmer Theologische 
Erklärung, Gedenken und 
Grundsätze des evange-
lischen Glaubens für die 
Zukunft fruchtbar machen, 
20 Uhr, St. Barbara Kirche 
Meerbeck, Bismarckstr. 104

FR 31
BERATUNG 

Wohnraumanpassung, 10-12 
Uhr, persönlich oder telefo-
nisch, Seniorenbüro Repelen, 
Markt 5,  73596 

SPORT 

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers e.V., Bogen schießen, 
20-22 Uhr, Albert-Schweitzer-
Schule,  302514

Sportkegeln für Allgemein-
behinderte, 17 Uhr, VfL 08 
Repelen, Kegelhalle Kamp-
Lintfort, Moerser Str.,  71020

TREFFPUNKTE 

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12 
und AWO-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72

Marktfrühstück, 8.30 Uhr, 
DRK-Ortsverein Moers e.V., 
Neustr. 35,  22635

Al-Anon, Selbsthilfegruppe 
für Angehörige von Alkoholi-
kern, 19.30 Uhr, CVJM-Heim, 
Ecke Haagst./Kleine Allee

Kreative Schreibwerkstatt, 
10-12 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

8. Rübengeisterumzug für Kin-
der zwischen fünf und zehn 
Jahren, im Schlosspark und 
Grafschafter Musenhof, 17 
Uhr und 18 Uhr, Treffpunkt 
vor dem Schloss, Erw. 1,50 €/
Kinder 1 €, Anmeldung unter 
 881510

THEATER 

Theatergruppe „Feuer und 
Flamme“ in Koordination  mit 
der Kreis-Polizeibehörde Wesel, 
Kaffeetrinken, 15 Uhr, Auf-
tritt Theatergruppe, warmes 
Abendessen, 18 Uhr, AWO

Schneeball in Gefahr –  
Figurentheater nach Ori- 
ginalzeichnungen der Zei- 
chentrickserie „Yakari“ am 
Donnerstag, 30. Oktober,  
ab 17 Uhr in der Geschwister-
Scholl-Schule, Römerstraße 
522. Eintritt: 7 Euro. Weitere 
Infos:  0177-332 22 27.
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Apothekennotdienste im Oktober
1.10. 23 17.10. 18+44
2.10. 18+42 18.10. 38+43
3.10. 36+46 19.10. 29
4.10. 32+43 20.10. 26
5.10. 21 21.10. 23
6.10. 35 22.10. 34
7.10. 24 23.10. 32+40
8.10. 20 24.10. 39+45
9.10. 28 25.10. 35+44
10.10. 25 26.10. 25
11.10. 19 27.10. 22
12.10. 33+42 28.10. 17
13.10. 37 29.10. 24
14.10. 27+40 30.10. 19
15.10. 31+45 31.10. 21+46 
16.10. 17

17  Adler-Apotheke
 Innenstadt, Kirchstr. 6,  2 10 21
18 Aeskulap-Apotheke
 St. Josef Krankenhaus
 Xantener Str. 40,  8 81 13 00
19 Apotheke am Kö
 Innenstadt, Steinstr. 55,  2 29 11
20 Apotheke am Neumarkt 
 Innenstadt, Neumarkt 15,  88 00 90
21 Apotheke am Ostring
 Innenstadt, Ostring 3,  1 62 31
22 Eichen-Apotheke
 Hülsdonk, Hülsdonker Str. 45b,  2 75 18
23 Forum-Apotheke
 Innenstadt, Homberger Str. 71,  2 87 73
24 Georg-Apotheke
 Asberg, Konstantinstr. 1e,  5 10 19
25 Goethe-Apotheke
 Innenstadt, Goethestr. 1,  1 82 85
26 Humboldt-Apotheke
 Vinn, Humboldstr. 44,  3 30 97
27 Löwen-Apotheke
 Innenstadt, Steinstr. 5/Klosterstr. 2, 
  2 20 54

Zeiten gelten jeweils von 9 bis 9 Uhr des Folgetages. Alle Angaben ohne Gewähr, 
es sind die tagesaktuellen Aushänge in den Apotheken zu beachten.

Apotheken-Notdienst-Hotline: 0 18 05 - 93 88 88* · Notdienstplan online: www.aknr.de
* 0,14 Euro/Min aus dem deutschen Festnetz

28 Regenbogen-Apotheke
 Asberg, Römerstr. 434,  5 24 04
29 Residenz-Apotheke
 Innenstadt, Homberger Str. 69, 
  14 98 10
30 Linden-Apotheke
 Meerbeck, Lindenstr. 116,  5 10 76
31 Römer-Apotheke
 Meerbeck, Germendonks Kamp 35, 
  5 45 45
32 Rosen-Apotheke
 Scherpenberg, Homberger Str. 355, 
  5 21 35 
33 Barbara-Apotheke
 Repelen, Lintforter Str. 69,  9 74 50
34 Brunnen-Apotheke
 Rheinkamp, Kurt-Schumacher-Allee 42 , 
  4 15 55
35 Genius-Apotheke
 Repelen, Lintforter Str. 78,  9 73 67
36 Markt-Apotheke
 Repelen, Markt 17,  9 78 53
37 Ahorn-Apotheke
 Kapellen, Bendmannstr. 7,  8 82 29 55

38 Elefanten-Apotheke
 Schwafheim, Länglingsweg 67d, 
  9 32 70
39 Ring-Apotheke
 Kapellen, Asternstr. 5,  6 13 65
40 Grafschafter Apotheke
 Neukirchen-Vluyn, Leineweberplatz 5, 
  0 28 45/16 22
41 Klompen-Apotheke
 Neukirchen-Vluyn, Niederrheinallee 356, 
  0 28 45/94 19 40
42 Kranich-Apotheke
 Neukirchen-Vluyn, Niederrheinallee 315a, 
  0 28 45/25 84
43 Lavendel-Apotheke
 Neukirchen-Vluyn, Hochstr. 5, 
  0 28 45/30 02
44 Linden-Apotheke
 Neukirchen-Vluyn, Andreas-Bräm-Str. 12a, 
  0 28 45/94 41 30
45 Niederrhein-Apotheke
 Neukirchen-Vluyn, Bendschenweg 71, 
  0 28 45/30 06 
46 Skarabäus Apotheke
 Neukirchen-Vluyn, Niederrheinallee 83 
  0 2845/40 00


Blutspendetermine im Oktober

Hotline 0800 - 129 49 12
Dienstag, 7. Oktober, 15.00 - 19.00 Uhr  Franziskushaus/kath. Kirche, Repelen, Leuschnerstr. 23 

44



catherine Umbdenstock zu diesem Zitat:
Diese Zeilen eröff nen Neil Youngs Song „Heart of Gold“. Mit einer akus-
tischen Gitarre und ein paar Harmonika-Klängen transportiert uns seine 
Stimme in eine Welt der Melancholie und der Hoff nung zugleich, in der 
der Mensch Glück und Liebe sucht. Die Reise ist lang, man wird älter, 
man sucht weiter … 
Der zeitgenössische Autor Falk Richter lässt in seinem Stück „Im Ausnah-
mezustand" dieses Lied als Leitmotiv wirken. Ein Ehepaar lebt zwischen 
den Mauern einer sogenannten „Gated-Community", geschützt von al-
len Gefahren der Außenwelt. Aber die inneren Sehnsüchte, die inneren 
ängste und Triebe lassen sich nicht bezwingen. Das Lied von Neil Young 
klingt dort wie eine Reminiszenz oder ein letzter Versuch, die Hoff nung 
auf ein erfülltes Leben nicht zu begraben.

catherine Umbdenstock ist eine deutsch-französische Regisseurin, die 
an der Berliner Ernst-Busch-Schule für Schauspielkunst ihren Beruf er-
lernt hat und mit eigener Compagnie durch Frankreich tourt. Derzeit 
probt sie mit dem Ensemble des Schlosstheaters „Im Ausnahmezu-
stand“ von Falk Richter. Die Inszenierung kommt am 6. Dezember zur 
Premiere in der Kapelle.

Für Kopf 
            und Herz

(aus dem Album „Harvest“, 1972)
Neil Young: Heart of Gold

I want to live,
I want to give
I've been a miner for a heart of gold.

Ich möchte leben
Ich möchte geben
Ich war ein Gräber
Nach einem Herzen aus Gold
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Haus am Schwanenring

„Mal so gesehen“ – Ausstellung der Künstlergruppe Spektrum 
bis 11. November am Schwanenring 5. Geöff net montags bis 
donnerstags von 14 bis 17 Uhr, der Eintritt ist frei. Weitere Infos: 
www.schwanenring.de. 

Grafschafter Museum

„Asciburgium – Leben und Sterben in einer römischen Militär-
siedlung“ – Sonderausstellung bis zum 5. Oktober im Moerser 
Schloss. Geöff net dienstags bis freitags von 10 bis 18 Uhr, am 
Wochenende von 11 bis 18 Uhr. Der Eintritt kostet 3 Euro für 
Erwachsene, 4,50 Euro für Familien. Weitere Infos: www.graf-
schafter-museum.de. 

Deutsches Textilmuseum

„Häkelkosmos – Vom Korallenriff  zum Schwarzen Loch“ – Aus-
stellung bis zum 14. Dezember auf dem Andreasmarkt in Kre-
feld. Geöff net dienstags bis sonntags von 10 bis 18 Uhr, der 
Eintritt kostet 4 Euro für Erwachsene und 2 Euro für Schüler 
und Studenten. Weitere Infos: www.krefeld.de/textilmuseum.

Stadtbücherei Kamp-Lintfort

„Intuitive Malerei“ – Ausstellung der Künstlerin Monika Kowo-
lik bis zum 24. Oktober in der Stadtbücherei Kamp-Lintfort. 
Geöff net montags, donnerstags und freitags von 14 bis 18 Uhr, 
dienstags von 9 bis 18 Uhr und samstags von 10 bis 13 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. Weitere Infos: www.kamp-lintfort.de.
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Immer da, immer nah.

www.provinzial.com

Bester Service, 
beste Laune:
Provinzial 
Autoversicherung.

Wechseln Sie jetzt 
zum Testsieger!

Fischer & Fischer oHG • Hülsdonker Straße 53 • 47441 Moers 
Telefon 02841 9988990 • fischer.fischer@gs.provinzial.com

Markus Daniels • Bahnhofstraße 49 a • 47447 Moers-Kapellen
Telefon 02841 9997122 • markus.daniels@gs.provinzial.com

Norbert Murmann • Uerdinger Straße 15 • 47441 Moers 
Telefon 02841 1324 • norbert.murmann@gs.provinzial.com

Mike Lichteveld • Lintforter Str. 89 • 47445 Moers-Repelen 
Telefon 02841 74074 • mike.lichteveld@gs.provinzial.com

Gribl & Barnowski oHG • Franz-Haniel-Straße 8 • 47443 Moers 
Telefon 02841 502000 • gribl.barnowski@gs.provinzial.com

Ihre Geschäftsstellen 
in Moers:


